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300000 Meint in 011i statuten.
Tit. ,,Daily Telegraph« veröffentlicht eine Ltusammetp

stellung der englische» Verlustliftett des Monats
Sevtcm b e r, nach der die Verluste im September 4503 Offi-
z iere und 113 780 Mann, gegenüber 7071 Offizierett und
4:� 000 Mann im Juli und 4693 Offizierett und 123 094 Mann im
Llttgttsy betragen. Ju den drei Nlonatett zusammen betragen
sie also 17167 Offiziere und 278 874 Mann. Die Verluste b ei
D e r Pl a r i n e betragen im September außerdem noch 158 Offizieze
und 3:20 Altona, von denen 11 Offiziere und 104 Mann gestorben find.

Der ,,Dailh Telegraph« stellt diese Ziffern zusammen und
kommt etwa auf 300000 tlliaun Verluste. Wie fiel! atts der sitts-
ftclluug selbst ergibt, sind die durch die amtlichen Listen bekannt:
gegebenen Zahlen aber bei weitem höher. Das Blatt ver-
öffentlichte bis vor kurzen: über Die offizielletc Verlustlistett hinaus
noch eine Namctrslistq die bei einer Zusammenstellung 1000 bis
3000 Namen mehr ergibt, als die ofsizicllctt Ziffern betragen.

Griechenland.
Die Kabmettslrtstrk

 P aris, 6. Oktober. « Die �tllgexice 13110110" meidet aus
Athen vom «t. Oktober abends: Der König hat und! niemanden
mit der Bildung; des Kabinetts beauftragt. Die Bittg-
liclfleit eines ,,nationalett K«abinetts«« wird ins AUgO gefaßt.

Dimitrakopttlos hat einem Vertreter des Rettterftbett Bureatts
erklärt, er würde es alalehnen, ein nnvolitistlfes siabinctt zu

lzfldeit und die Notwendigkeit vollständiger Hattdlttttgsfreiheit für
das Land betont.

Italien 1111D Griechenland.
om. Die italienische Presse kämpft unermüdlich für die Stuf-

fafsung, daß die Beteiligung Griechenlands am Kriege vom
Standpunkt des Vierverbandcs nicht anzustreben, sondern im
lstegenteil hintanzuhalten sei. illian meint. das; der Eintritt
Griechenlands in den Kampf eher den äiiiittelniäehten toillfoininen
sein könnte, weil der ntilitärifclze Nachteil sür sie uur gering wäre
und er überdies durch die sehr wertvolle åbtöglichkeit aufgeworfen
toiirbe, in der griechischen Frage 1111 gegebenen Zeitpunkt-e einen
ftarteuKeil ztviscljenJtctlieti nnd dessen Verbiiudete zu treiben,

. und zwar insbesondere in Bezug auf die für Ställen fehr wichtigen
Mitteltneerfragett und das fiiDalbanifehe Problem. Nicht deu be-
waffneten Anfchlufz Griechenlands, sondern einen inneren lltttfturz
in diesem Lande wünschen die polttisiheti Streife Italiens herbei.
König Konstantin ist daher fortgesetzt die Zielscheibe schärfster
iklugriffe u: » gegen Wemselos ereifert man ficl! insbesondere aus

uflehnung gegen den König von sich weist. Gerade
uflehnung toüufchcn aber die Jtatiener und der

die Beseititng des Königs sroustautim
weudigkeit sei, durchzufjihrein

die eine Not-

Kavalier.
WTLX Stab-illa, 26. September. Von einem besonderen

Florrespondemen des W. T.-B. �- Vcrfttätict eiugetroffeu.! Der
Abtrattsport des griechischen 4. Llrittcetorps ist beendet. Er hat fiel!
ohne jede Sicjztoierigkeit unter Leitung deutsch-er und tätiger
Mithilfe bulgartfcher Offsizicre kthre geringsten Liwifcltettfall se r-
ledigt. Taiuit dürft-«: hier vorläufig bis auf weiten-es Ruhe
herrschen. Ja Slavalla ist es ruhig, und re-itlofe, platt-e Erfindung
sind die Darstelluncfeu dcr Üutente. als räubertett die Bulgareu
dort riiclsiclftslos aller; aus. Was sie täuflich und bar von Kauf-
lauten erwerben, ziehen sie freilich vor, rechtzeitig in Sicherheit zu
bringen, und Schiff e d er Gute nte versuchen vergeblich, durch
Beschießuttg der Straße Den Triattsport zu verhindern. Die Stadt
selbst "haben sie zunächsst gefchont. Die Befthiseßunxt des ersten Tages
vernichtete außerhalb gelegeue Schuppen, die leer standen. Auch
an der anderen Ftsout nach dem Bieer zu werfen die Ettgläuder
ihre schweren Biosttitorczrsatiateti in di-e Berge, ohne 0011 den Vul-
garen Die gesuchte Lltittoort zu erhalten. Das zwccklose Bergen-den
kostbare: Tisiunitiou beweist, wie sie im Uuklaren über unsere vor-
züglichen Stellungen sind. Nach Abzug der griechischen Gasruifotn
Der fiel! auch die Polizei auschlief2,t,iibekrnehnien vorläufig di.e b Ul-
garifcheu Patrouillcn den Sicherbeitsdietish und «
die Bevölkerung kommt ihnen mit Ruhe entgegen.
von �braun: ctließ eiucu Ausruf, in dem er den iuoffenfiveu
Charakter der vorübergehenden Besetztttttf darlegt und die Bürger:
zur Ruhe ermahnt. Die griechischen unD Die bulgcrrischcxx Tkehköxxdcu
sind jetzt im Wteittuatsgsitttstausclf darüber begriffen, wie bestimmte
Fragen endgültig au lösen sind, unter dem Gesichtspunkt, der Be-
völkerung jeden Grusud für Lieunnthigtttig tuöglicbft zu ersparen.
In Griechettlatid mag utau über das Los illiazedonietts beruhigt
sein. Jtu Nctttterlande selber liegen die Dinge nicht so fest wie
hier.

bei· »vouclnizfgsniittige« Sieg
in der 000111111100.

ou. Für Die schweren Niederlagen der Rumätten in der
Dobktcdsctfct ist in Der italienischen Prcffs Ein« Vkkainelle Er-
klärung zu finden, aus welcher sich ergibt, daß die rumäuktche
sjeeresleituag ganz richtig vorgegangen sei, die Bulgareti und
Deutschen dagegen ihre Siege sozusagen in vorschriftswidrigcr
 URTIIZJLSS

�Der amtliche Bericht aus dem Großen
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Weise errungen hätten. Nach Den Regeln der Kriegskunst hätte iu
der Dobrttdscha eine Offeufioe iiberhauptuiclft unternommen werben
Dürfen. Die Rumänen und Ritsfen seien daher berechtigt gewesen,
eine solche Offensive uicht iu Betracht zu ziehen, und ihren Gegnern
wurden uur dadurch »Ansangserfolge« zuteil, weil sie sich nicht an
Die ftrategifehen Siegeln hielten. �Diele Darstellung. durch welche
in Die Siriegätviffenfchaft eine neue iilrt vou unftatthaftetn weil
den Regeln zuwiderlaufettden Siegen eingefiihrt wird,
wurde von der .«Ageuz1a Stesani« iu Form einer aus Paris
datierteu Sllittteiluttg verbreitet.

die Betastung tut hahnllttte
01000-01101.

Ein neues Hufarettsiitct deutscher Flieget.
npc. ZU Der erfolgreichckk Unter-

Brechung Der wichtigen BaZ»-«·«�««
Rowuo-��Vrodt! durch einen deut-
schen Fslieger wird uns gesetzes-hell:

Der "«·Juf-1:«auteu-br11c1! riefiger Angriffsmafsett des Geuierals
Brusfilltxo bnrcl! den Sieg des Gleuserals von Liufittgetr auf der
Front Stoiuiuchl!-�s�cifieliu zlviugt die Rassen zu einer
schleuniger: Qkqstärtttttg ihrer im gesamten Raume westlich Luct
käutpfettdett Vkrbätida um die ungeheueren Linken, die Die letzten
fehlgeschlageneti Verstöße in ihre Korps gerissen haben, einiger-
utaszcti wieDer auszufüllen. Ju einem derartigen kritischeti Zeit-
bunt�: iniiffen natürlich all-e zur Verfügung stehenden Anmarfch-
ftraßem lsornsehraluxy aber die Drehen als Operatiousstiitzpttttlte
Dmncziien Eiseulnthrtliui"en, bis zum Qiufzerfteu in Anspruch ge-
noinnieu werden; Der 9tu5fall einer solchen dhasttptliitie auf! nur
um einen Tag oder wenige Stauden zieht dann sofort die unlieb-
famftcn strategiselfett Folgen unmittelbar nach sich. Betrakhtet
man unter diesem Gesichtspunkt das neue Qiravottrsftiick unserer
Flieget, die Zerstörung Der wichtiger!: Eifeubahitstrccle R owuo�
Brod 1! durch Den Oberlasstssaktt 1.1011 Eossel Und fcivf VE-
gleitcr, den Vizefeldlvebel Wiudifch, so serstreclt sich 0108W
Deutung dieser Tat weit über Den Rahmen eines einzelnen Helden-
ftückesx _ _ __  __

Ja dem ganzen ttatnpfrauiti von Luck bis f1odl1cl! Wein! »Ist
Die Bahn
weitem sd 1c

Lemberg���-Vrodt!���Dubno��27siolvno bei
wichtigste der ruffifchen Draus-port-
Jti ihrem Endpuulle Rowuo schneidet sie Die eben-

falls wichtige Linie Ksotvcl��Notvuo��B:erditfchcto���sfsiestv und bildet
mit ihr ziasatuuien das» einzige große Eifenbaljstigietz Der Nusseu in
�Ißolhhuien. Die größte Stadt auf Der Strecke sBrodh��Rolono ist
der bedeutende Mititärsantttielpittukt Dulmo, Der Niittelttutikt der
Etappcnlinie Luck�Dubuo��Kremieniec��Tarnopo-l; hier ist
jedenfalls ein Haut!tidurchgangsort für sämtliche nach der todt-
hhuiscljeti und oftgalizischett älttmttffrout bestimmten ruffifehen
Nachfchubtransporto Die Zerstörung dieser Linie an
mehreren Punkten, die sicherlich mit großem Vedacht unter
dem Gesichtswinkel einer erfchtverteu Wiederherstellung ge-
wählt toordeti find. lsedcrutet jesdsettfalls eine saußerordeutliche Ver-
zögerttttg dick jctzt von den geschlageuen klingen f0 dringend be-
nötigten Dteferben. Zugleich aber zeigt sie isudirettsp »in wie
großem åbiasze Die riesigen Verluste Ihrer· Sotumeroffettftve Die
iliufsen schon gezwungen haben. ihren Citasopettfchtttz einzuschrsstkett
und zur Aufsüllung der Fronttrsuppen zu benutzen. Denn nur
unter solch-en Umständen lountcu unser: kühnen Flieger ihre
Heildentat vollfithrcm »die von einem außergetoöhnlicheti Mute uud
einer großen Geschicklichkeit zeugt. Es gilt dies sowohl für den
Beobachter, den Oberleutuaut von Toffel, wie für den
Führer, »den Feldwebel Windisch. Zunächst umfallen sie un-
bemerkt hinter der feiudlicheu Frout lanben, Dann
mußte der Fcrldtvebel toiesder aufsteigen, der Oberleuttiaut fein-e
gefährliche Patrouille ausführen. Erst am anderen Tage lernte
diese in dem rcotweudkgeu lltusfatige beendet sein, wobei ualtitlich
Die späteren Sprengungeti das größte Zeugnis für den Blut und
Die Zähigkeit des deutschen Osfiziers ablegen. Noch größere
Schtoierigkeit bot natürlich die Wiederaufnaihuie und Rückkehr« durch
Da?» Flugzeucr Mit Belouuderutig können wir jedenfalls auf
Diefe beiden kühnen Flieget: blicken, Deren Tat fiel! würdig au die
schöusett Erfolge ihrer Kameraden auf dem tocstlicheu Kriegsschaa-
platz anreiht und Die Die Überlegenheit unserer Fliegerwaffe auf
beiden Frontctt in einem fo wichtigen Zeitpunkt bestätigt. W. g.!

szitalietn ivachEtitiTlftiegsIcolten.
Jan »»Ofserva·tore Romanof findet sich· nachstehende

Tabelle, die deutlich das gewaltige Anwachsen der Ita-
lienifchen Kriegsattsgttltezt »erkenne1·1»laßt:

1! Attsgabeti des Krtegsmuufterttttnst
Juni 1910 . . . . . . 1203393603 Lire

- 1915 . . . . . . . . 306654072 -
- 1914 . . . 859-13919 -

Differenz 1916 zu 1015 . . . 806 7:39 531 Lire
- 1916 zu 1914 . 1118149 684 -

2! Ausgaben des Biariuemiuisteriunip:
Juui1916 . . . . . . . . 108888588 211c

-  o o o o o    ««
- 1914 . . . 62077642 �__

Disferenz 1916 zIT19k3 . . . 39717 66% Lire
- 1916 zu 1914 . . . 44810045 -

Die Ausgaben für militärische Zwecke wiefen also im
Juut 1016 gegenüber_De1n gleichen Monat des· letzten
Frtedeusjalfres eine Steigerung von 1162 060 630 Lire auf,
wahrenD Die Gesatutattsgabeti vom 1. August 1914 bis
30. Juni 1016 auf 0210 515 231· Lire angewachsen sind �--
wobei es »sich übrigens, toie·,,Osservcttore« herborhebt, nur
um tturflul! bezahlte Betrage handelt. Wenn erst Die
toirflicheu Gefautttoftett bekannt wurden, werde man noch
ganz andere Ziffern horenl

«»U. «. sc« »�
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b. Die sranzöfifche Handelskatumer in Der
Schweiz hat au Die schtoeizerifchett Firmen, die mit:
den Vierverbaukosftaziett auch in Zukunft Handel treiben wollen,
in einem Otundfchreibeti Die unerhörte Forderung gestellt,
daß sie nicht nur toährend der Dauer des Krieges, sondern auch
ein Jahrzehnt nach dem Kriege bei schwerer Konventionalstrafe
sich verpflichten. jeglichen Haudelsverkehr mit Au-
gehörigeu Der Mittelmächte abzubrechen. Das
«Ber«aer Jutelligenzblatksi dem aus der Praxis eines französischen
Geschäftsmannes die Befolgung jenes Thunkdschreibens durch Deu
franzöfifchen Handel bekannt« geworDen ist, wirft in bcgeiflicheo
Etupörttng über die völkerreclftsloidrige Willkür des Vicrverbctttdcs
die Frage auf. �wie weit solche Bestimmungen noch mit der Ehre
nicht nur einer Wirtfchaftsgrttttpcy sondern eines Volkes, das sich
dergleichen gefallen läßt, vereinbar finD�. Denselben Standpunkt
nimmt das iu Lauguau  Flautou Beru!, idem Hauptsitz des
fchtoeizerifcheit Fiiäfehitttldels ersiL;--"««nde «E-rum&#39;euthaler Blatt«
ein. Es schildert eingehend, in toelthtsr unerhört-zu Weis-e das
englische System der Schwarzen Listen den schluck-
zserifchett Geschäftsverkehr cinengt, gibt Beispiele »der nicht
mehr zu iibeobietcuden Slrupellosigikeih mit der in Frankreich Die
Deuunziation fchtoeizerifcher Firmen betrielbetr wird, gedenkt Der
systematischen Auskundfsch-aftuug der fchtoieizerifchkett Handels-
Beziehungen durch die Entente und hält den auf die Wahrung ihrer
lautoualett Freiheit f0 eifrig bedachten toselschistt Schweizerti Die
Gemütsrtthe vor, mit der sie derartige Bierletzttugen der schwei-
zerifcshcn Unabhängigkeit hinnehureti. Das Blatt schließt feine
Darlscgttng mit folgenden! A p p e ll a n D a s e i d g e u ö s si f eh e
Parlament:

»Es will uns bedüttkety es wär-e an id e r Zeit, un f er
uatiouales Parlament loürde sich einmal mir
dieser wirtschaftlichen  Einengung unser-es
Landes und Den Zirkularett befassen, welche mit
Wissen uud Willen Der Etttcuteregicrtttigett an unsere Haudseslsleuste
gerichtet werben und die als nichts anderes, Denn als un-
zuläffiger Eingriff in Die Frei-heilen nnd Rechte
Der �Jicutralen, als ein plumpe!: Versuch, unser Land a us
feiner Neutralität heraus-zureißen und an Die
Seite der Gnteutse zu ztoiatgety gewertet werben miiffeu. . . . .
Hier böte sich einmal eine dankbare Gelegenheit, nach außen hin
sich in Protcfteu beuterkbar zu machen und den Standpunkt
des Hlsarlaments eines freien und unabhängigen
Lan-des mit Würde und Feftigkeit zu markieren«

Nachdent soeben das deutfckfäicljioeizerische Abkommsett 0011
Deutschland im Cleifte dies sreunsdscbcrftlichssten Eutgegeukorwweis
zum Abschluß gebracht werben ist, sollte sdiefer Apipiell bei allen
unbefangenen Schtoeizernt ein um so willigeres Gehör finden, je
besser eine entschiedene Haltung der eidgcuöfsischett Volksbertretung
geeignet erscheint, nicht nur die Würde, sondern auch die Euter:
essen der Schtvciz zu tuahren.

tiirlttlche Lunge in P0111111.
WTB Kot: st antinopeh 6. Oktober. zdeereslsericljt vom

4. Oktober: �in Persien erhoben sich die Botrytis-treu, gestützt auf
die ficgreichen Lsesreiutcgslitntpfe der esmanischett Armee in dem
heiligen Krieg gegen die Rossen, und befreiten Die Stadt I s p a h a n
von dem Feinde. Zahlreiehc Sturmangriffa die die Rusien seit einer
Woche gegen Die Ortschaft B ids char �10 Kilometer uordwestlictf
von Hamadiitv nntesrnahtnety wurden vollständig zurück-geschlagen.
Der Feind wurde entscheidend geschlagen und ergriff die Flucht.
Aufker zahlreichen: Toten und Berwundeten verlor der Feind eine
Ali-Zuge Kisten mit Ellzuiaitinn, eine große Anzahl Waffen 1111D viel
Kriegsger.iit. iliussistlse Llngrisfe gegen Kianrecb �0 Kilometer
nördlich von bievattdttzt cudeten mit einer Niederlage der Rassen.
Die biuffen wurden verjagt.

An der K a uk a s u s fr ogut im allgemeinen -Schar.tnü"l5el. Wir
machten einige Gefangeue Am linken Flügel wurde ein rusfischer
Augriff abgeschlagen. Lin der äghsp tifclfen Front überflogen
drei feindlich - Flugzettge am 2. Oktober El Arisch und ver-suchten
dort Bomltett abzutverscm Sie wurden durch unser Llbwehrfeuer
zur Flucht geatvnngen, eins tout-de beschädigt. Sonst kein wichtiges
Ereignis.

be! Seelcrieg
WTB London,  Oktober.  Reuter.! Es wird amtlich be-

kanutgcgebetn daß der von der Regierung erworbene Guttat-d-
Datttpfer »Franconia«, 18150 Tonnen, gestern von einem feind-
lieben Uuterfeeboot im Mittelmeer versenkt worden ist.
Der �Dampfer hatte zur Zeit keine Truppen an Bord. 12 Mann
der Befatzuug werden nermifgt, 302 finD gerettet.

Die �ü. Z. aau Blick-kais« schreibt zu der Versenkung des großen
Cunardsdantpfers ,,Frauco.ttia«, daß die ,,-Fraucouisa« 1911 in New-
caftlo erbaut wurde und zu den großen Ozeanldampfertt
gehörte, Die im Fried-en den Verkehr zwischen Liverpool um! bei:
ameriiatiifeluii Ostlüste unterhielten. Die ,,Fraucmtiia« ist der
zwölfte, mehr als 10 000 To. zählende englisch-e Handelsdampfeiv
der m diesem Krieg-e versenkt worden ist, wenn man 0011 den drei
alle? &7i&#39;lf¬1l110115er attsgerüftetieti Hartdeslsfchixsfen absieht,- Die gleich�
falls schon aus Dein Sllieseresgrttttde liegen.



bei« bonaiisllbeigaiig bei ltialioiia
Eine. neue Überreichung bat uns der Weltkriisg gebracht.

Ruuiänisclze Kräfte haben angesichts unserer Etappen die Donau
am l. Oktober überfchritten. Das muß man unseren Gegnern
lassen, sie verstehen es ausgezeichnet, durch Mähchcii tlieklaiiie zu
machen. Das; diese iiieist scl!uell als solche erkannt werden, ver«
schlägt Dabei nichts; der Zweck ist erfüllt, die ganze Welt fbriih:
von dein Ereignis, und hat der meist mit untaugliclien Llltittixlii
angestrebte Versuch dann auch nicht zii einem Erfolge geführt.
oder ist gar kläglich zusaiiiineugebrochem so wird von· dem Fehl�
schlag nicht erst viel Aufsehen gemacht, man geht efxifiicli zu:
Tagesordnung über.

»E-7üdliels von Vukareft haben feiiidliche Trutipeii auf dein
recliteii Donau-Ufer Fuß gefaßt«. Utcldete Unser« Hlstköbckkcht
am �.3. Oktober. Kopfscliiitteliid mag mancher dies: Zeilen ge·
lesen haben, der Vertrauensvolle mit dem Finger« an den Kopf
tippeiid und deiii Gedanken: »Na, wenn schon �- Mactez-�fen wird
ihnen wohl deii Weg wieder weifeii«," der Sachverständige
allerdings hat wohl am nieiften geftaunt; denn er icer5ucl;-t« sich
bei jeder iuilitäriscljscii Operation über Eli-und, Zuiecl und Ziel,
vor allem aber aiich iiber die Aussichten aiif einen eventuellen
Erfolg llar zu werden �- hier aber half kein zltsiclioeiikeiu alle
Fiscigeii konnte man nur mit einem ,,hellei· Wnhiik-.:iii· begin·
warten, im Stillen mit der Hoffnung �menn nur recht viele
hcrüberloiiiinen".
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Das; ein Stromübergiiiig auf Siäbiien, toieer hier· zunächst
fiattfanD, in einer ftrategiichen Lage, wie Wlklls ZUVFJOIÄOII M�?
Donau sehen, Ieicht zu beliierkstelligen ist, darüber kann 1a icohl
gar fein Ztveifel sein. Denn der Lauf» der Donau tuin der
scrhischeii in»? zur DobriidschwGreirze ist etwa 400 Ktloxneter
"lano. Der Strom, iueist von fuinpfigeii Ufern eingerahmt,
diiriliseliiiittlicli über 200 EMeter breit, bildet das lieste Fispoiits
lij:ideriiis, das fiel! denken läßt, namentlich fo lange die after-
rciiilsischaiiigarische und die luilgarische Donauiizsslottille den» Fluß
beherrfcbten. Es lag also· nicht der geruigfteeusjrund sur die
dzszkfkfswiilgcirisclie tZeeresleituiig vor, hier starre Truppeii zitr
lilreiiziicsztieriiiikf bereit zu halten. Poftiettuiixieii aiii Strom,
KavallerieiPatroiiillcii zur Beobachtung und« rechtzeitigeii
illteldiiiig, sowie starke Reserven an geeigneter FZteLe ziiriuls
gehalten, dann war man vollauf gesichert»  Mitte! DCIIII Mc!
passieren? Dsie runiäuifcheii Hauptkrafte frandeii iii Sieben-
bürgen im schweren Kampf, andere starke {fragte waren von den
Vulgasreii an der Bithnliiisie Eonstanzakccspriiaiiooa gefeifelt, an
beiden Stellen waren nicht nur keinerlei Tritt-bei; entbehrlich,
sondern man hatte allen Grund an Reserven dorthin zu ziehen,
was irgend das Land abgeben konnte. Für die
konnte der Gegner selbst auch nur schtvaclze klafft-z» zur Qiisolis
acljtnng bereit ljialten, das einzige was nun an schlagfertigea
Triippeii zur Verfügung stand, war» wohl die esniiivtreiervis »der
Festung BukaresL die mit zwei Divisioneii wohl reiclsliclslisuh
lieniesseit isty Augesiclits der ernsten Bedrohunxx der Hauptstadt
von Tutrakan nnd Silistria her, war aber wohl mit einer Tier·
ioenDnng dieser Kräfte zii Offensiviiiiteriteliniungen nicht zu
�rechnen. _ , . .

Am 1. Oktober wurden uniuittelbar südlich Bulsarisst einige
Tiatailloiie auf stöhnen über die Donau gen-krieg, »die schWAUHEII
lnilgariscljeii Bcobachtungss und SicheruugssAliteiluiigeii »nur
Züduser naturgemäß zurückgedrüclt und ni°�er_Dem Schutz dreier
.i·l«räfte wurde in großer Eile eine aiii ruiuäiiiichen Ufer in aller
"Stille und Heiiulichkcit vorbereitete Poiitoiibiiickcseingesehren
und feistiggeftelklt Mit Hilfe dieser Brikicte loiinten Die Zltuinanen
jin Laufe des  Oktober stärkere lirafte F« die Berichte sprechen
von drei EBrignDen Jiifiuiterie ohne Arlillerie » ·auf» Das
sijdliche Ufer führen, wo sie sich zuuäclsst in Den Befitzeriier dlieihe
w» Tititferii schien, in denen sie nach eeit rnniaiiisclier Weite;
den �Ririea bis aufs Elliesser gegen Weilieiz Kinder« und Greise.
führten. sz Bei dieser, Den runiäiiiiclieii Horden ebenso wichtigen.
zisie sisiiitzatliiselstiiii Beschiiftigiiiig des Raube-its, Morde-us,
Jclxäiiiiciisxi und Sliliiiiiicriis vergaf; man aber ganz, das; Tit-Z?-
licsdiiigiiiig des liielitixszteiis einer Derartige� llnteriiehiiitiinf die
Zciiafftinri eines  niögliclist stark« aussiszebauteii Brucleiikotifes
fis, »zum Schutze. der Brücke und zur Veriaiiiiiiliiiizf deiszttlkeis
xffckgarigciieii streifte aiii Südufersz Obtbolil die ruiniiriische
.«.;«s-..ciekleiieiiiixf zweifellos die auf LICENSE! UND POUTOIIS PRINT-VI«
sisjlixoitfeiiks Lsziifciriterie lediglich zu dein Zwecke» in den: Halbkreis«
itsrinia vor. die Zliiicke in 8 siiloiiicter dlladius vorgetragenen
Lilcliliilc Slitoolitil �- .i««cajaiiil»il e -�� Liorassotkii -�- E.·s.�7kalkiiwrciio:vo,
«&#39;XoisxzksixzsraiiouiessVresihliaii Die kOrtfclsiiftzn hatte besetzeii
Ersten, hier sofort einen starken Brückenkopf zu schaffen, hat man
�mag. mm der Scistiffiiiig von Verteidigiuigsaiilageii gehört, aus
»ein-n heraus?» dann niirklich eiiiesOperatioii größern Stils inoglich
dixreieii wäre. i ··

So kam  daß ehe der Ilufniarsrli der zum Ubergange
Issituicili disk; kksliiisies bereit gestellten Truvveii beendet war, ja.
»Ur noch ein einziges Æalirzeiig die Brücke passiert hatte, die

Ho·

sssissiricirbischaiiigiirisclie Doiiaitislottille lierbeieilte. Ihre
pssssxsiiitore zersiiirtcii die Poiitoiiliriicke iiii Rucken der ubers
fcwzixxiisieiicii siräftc. Gleichzeitig hatten die deutschen und
««ssxsskxzxfsriztsii dlieserueii sowohl von Rustschiik wie voii Tutrcikaii

Donaufroiit
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l

i

her den Vormarsch auf Rjahova angetreten.
fommenDe, Der libergiiiigsstelle nähere sstiloniie griff aiii
3. Eftobei� den Feind an. miD marf ihn· unter zahlloseu Verlusten,
da der Gegner nicht über Llirtillerie verfügte, auf feine Vriicleiis
stelle zuriicts wo er zu seiiieiii Entsetzen die Briicke zerstört fand.
Ja kopfloser Eile stiirzten sich die fliehenden Ruiiiäneii in die
llähne und �ßontonß, uin mit diesen das rette:ide, lieiiiiisclie
Ufer zu erreichen, was nicht niehr slslatz fand, suchte iii tistlicher
Richtung zu entkommen, hier aber fieleii sie deii voii Tutralan
onrückeiideii Bulgaren in die Hände; so waren die Reste des
Gegiiers liollig iunfaßt und wurden vernichtet, was von des:
16 ubergegaiigeiieii Batailloiieniiiclit auf Gähnen eutkoiunieii
war, wurde lieriiiclilct «� die OperetteiisOveratioii von Rjalioiisci
war ausgespielt, allerdings aiisklingend in eineiii Trauerspiel-
Schluszakt Wieder hatte die eine Armee 16 Batailloiie in ihren:
VerlustsKoiito zu buchen.

Fragen wir uns nun nach den inneren Gründen dieser von
vornherein zuni Niifzerfolge verurteilten Unternehmung, so wird
die Aiittvort aiißererdentlicli schwer fallen. Eine neue, große
strategisctse Offensive nach Liulgarien hinein war ganz ausge-
schlossen; sdazii wären so beträchtliche Streitskräfte erforderlich ge�-
malen, wie sie iltuuitinieii zurzeit tatsächlich nicht aufbringen
könnte. Ware dies aber dennoch gelungen, so konnte -die
ruinäiiisclie dseeresleituiisg kauni damit rechnen, daß es möglich
sein könne, diese von uns unbemerkt zuiu Einibritcili zu sainmeln
nnd bereitziistellenz denn daß unsere Flieger über Rumäuieii
kreisen, wird wohl dein letzten Straßeirkehrer in Bitt-Trost, wenn
es dort solche Kuslturtriiger gibt, seit längerer Zeit klar geworden
sein. Bliebeii also nur Ziele untergeoridneter Bedeutung. Hier
kam entweder ein Vorgehen zur Zerstörung der Bahnen in Frage,
wobei iiberhaiisvt nur ållebenliiiieii getroffen weis-den konnten; die
Linie Sofia-�Konstautiiiovel hätte nur in Verbindung init einer
groben Offcilslvc nach Bulgaisieii getroffen werden können. Also
kam es nur auf einen Stoß in Den fltückeii der in der Dobriidschrp
{graut stehenden verliiindeteii Kräfte hinaus, um sdiieseii die rück-
ivärtigeii Verbindungen abzuschneiden, oder aber darauf, Ab-
wehrtruppen aus der Front abzuzieihein in bei-den Fälleii also
nur auf eine Entlastung der rumänischen Trurpspeii an der Bahn-
linie Eerniavodii-��Eonstaiiza

Welches aber auch der Euidzitveck dieser Operation gewesen
sein mag, er ist jämmerlich gescheitert, und Die ruinänifcbe Heeres-
leitung wird fiel! tvohl nach etwas größeren Strategen und wirk-
feineren Mitteln umsehen müssen, wenn sie Falbeiihialsii und
Mackeiiseii von Der Q-iiräiführung ihrer Aufgaben und ihren
großen Zielen asbleiikeii will. Durch ihren Operetteii-Doiisait-
Übergang bei Rjaholia liabeii sie sicher in beiden Hauptauartieren
�weiter nichts als eine vorübergehende große Heiterkeit erregt.

LGEKJ F. v. B.
sit

s. Seite, 5. Oktober. lTelegrainiii unseres Bericht:

erftattersd 
Wie ich aus gutiiiforiiiierter Quelle erfahre, ivolltc das
ruinänisclisruffifclic Hasuptkoiniiiaiido
howo drei Jnfanteriedivisioiien und fünf Artillericregiiiieiiter
landcu, was hier bekannt geworden war. Bulgariselieii Boden be-
treten haben jedoch nur das 5., 10., 20., 30., 45. unD 73. ruinäiiisaie
Jufantericregimeiih sowie eine Gefahren tiiofchiorcii lHusarenk
Sie teilten sieh in zwei Teile, und; Rustsitsuk und nach Tutrafaiu
Sie sind bis auf den letzten tlllann vernichtet. Ter
bulgarifclic Boden ist wieder rein vom Feinde.  nur!

bei R j a»-

{Ion eei 08ifioiii.
Die fchwindende Stofzkrafk der rufsischeu Offensive.

cp. Die russische Presse befaßt sich eingehend mit deiii Ziel
der russischen Offensive und koinmt dabei zii der Überzeugung,
daß die Pläne der Heeresleituiig sich in diesein Jahre nicht
mehr verwirklichen lassen. So schreibt der ,,Njetsch«, daß die
öfterreichischauigarisckien Arineen gegenwärtig wieder stark genug
seien, uni Den Russeii die Eroberung von Leinberg unmöglich zu
machen. Das Blatt betont, daß die russistheii Heere jetzt nicht
mehr den  Glatt und die Stoszkraft wie vor drei tlltoiiatcii besitzen
und das; die Stininiung der Truvpeii durch den Stelluiigskrieg
deii die Deutschen den russiiclieii Streitkräfteii aufgezwungen
hätten, uiigünftig beeinflußt wäre. «� Auch der ,,Djen« faßt
sein Urteil über die Aussichten dahin zusammen, daß sich die
ritfsische Fpeeresleitiing mit Den bisherigen Erfolgen vordcrhaiid
begnügen müsse uiid daß ein weiterer Vormarsch in diesem Jahre
sich nicht erzwingen lasse. Die ,,Moskowskieje Wjedomosti«
gibt der rufsischen Heeresleituiig den wohlineinenden Rat, sich mit
Dem bisherigen Ergebnis der dreimonatigen Offeiisive zu begnügen
uiid keine ztvecklosen Anstreugungen zur {Eroberung von Leinberg
zu machen. «  B. g.!

kennte des weliiiiedeiis.
Ein schivedisches Urteil über Lloyd Georges.

WTB Stockholm, 4. Oktober. Die schwedtsclse Schriftstelleriii
Annie Aktcrhjeliii schreibt in »Aha Dagligt t�lllel!aiida« im An-
schluß an die letzten Äußerungen Llohd Georges und des
australischeii Preinierniiiiisters Hughes unter der iibersclsriftt
Feinde des Weltfriedens: Solche Erklärungen beweisen, was der
von der  Entente bearbeitete Teil der Welt zu verdauen vermag,
sonst müßte man doch glauben, daß sie genügten, um klar· zu
zeigen, auf wessen Seite die Schuld nicht gerade am Ent-
stehen des lserieges �- diese Frage inüsseii wir augenblicklich beiseite
lassen �- aber auf jeden Fall an der Fortsetzung des Krieges
zu suchen ist. Mai: könnte ebensogut von Verhandlungen
zwischen dein Guten und Bösen sprechen, sagt Hughes Der
toirklicli Neutrale musz beiden Parteien das Recht absprechen, für
sich das Gute zu beanspruchen und dem Gegner das Böse zuzu-
schreiben. Diese Phrase ist also Unsinn, soweit sie ein Urteil dar-
über enthalten foll, mo das Gute uiid Böse liegt. übrig bleibt nur
der von der Eiitente ausgesprochene Grundsatz, daß zwischen den
kämpfendeii Parteien dieselbe llnversöhnliclikeit herrschen soll, wie
zwischen zwei einander ausschließenden Prinzipien. Würde der
Friede so, daß das Deutsche Reich und das deutsche Volk nicht aus
der Welt vertrieben sind. so hätte England nicht genug an Den
Ozeaiien von Blut und Tränen, die vergessen wurden. an Den
Millionen Leben. Die geopfert finD, an den Millioiien gebrochenen
Seelen, an all Den zerstörten Ländern und verheerten Gebieten.
Kalt all das bedenkend, würde England gleich Vorbereitungen
für einen iieiien noch fchrecklicheren Krieg treffen, um
endlich seinen Rivalen auf dein Meer und auf deiii Weltiiiarkt ver-
nichten zu können. Das ist der toalsre Sinn der Erklärung der
Enteiitevertretein der übrig bleibt, wenn man die schönen Phraseii
wegfchält

Die von Wefteiis Zahlung.
WTLR im der bereits» kurz erwähnten Tllkieldiing des »Nimm

sliotteiidainsclie CourantC in der von der Deutschrift der englischen
Tilkilkctlltlgskstslllllliffivst über den dtiiigeiideii Bedarf an neuen
Nillttnsilsafteii für die Llrincc und die Wlunitioiisfabrikeii «Die Rede
ist, heißt es u. a. weiter, idaß saugciiblicllich die Zahl der sei k-
m c i I i g B c f r e i t c n 400 000 betrage, sodaß es möglich sei, ihm-aus
den vorläufigen Bedarf an Maunsclfiafteii für die Armee tin-d
Muuitionsherstelliiiig rasch zu decken.
200000 Mann benötigt.

lltegsciiaitiing clei ltuiistscbätze aus Uenedig.
tu. Der Biiener ,,Politisclieii Ziorrespoiideiiz« zufolge wurde

nach dein Besuche des» dlltinifters Scialoja in Venedig die Ver.
fügung getroffen, das; alle Ksuiisttverkh die noch dort geblieben.
sind, in Anbetracht der häufigen Aiigriffe österreichisch-
ungarifcher Flieget nach anderen Orten zu bringen seien
Man erblickt darin ein ßcichen Der Erkenntnis. daß Die Regierung;
nicht iiustaiide ist, die Abwehrmaßregeln gegen solche Angriffewirksam zu gestalten. 

Türkei.
Die Bewegung im Hedschagk

am. Zlliehrere arabisclie Führer, die fiel! der von dein früheren
Scherif von kllZeklm Hiissein Paschm aiigestiftereii Bewegung
aiigesclilossen hatten, wurden, wie man uns schreibt, aiis Btediua
und! Damastiis gebracht, um dort abgeurteilt zu werden. Es
sind dies Leute, die immer zur Beteiligung an Unruhen geneigt
wareii und in früherer Zeit wiederholt die Heiligen Karawanen
angriffen. Sie waren durch das englische Gold auch diesmal
für Die Mitwirkung an einein Lliifruhr leicht zu gewinnen.

Der koiigreß für Einheit und Fortschritt.
WTB. Rnnftantinovel. 6. Oktober.  Ageiit·ur YlilliJ Der all-

gemeine Kongreß sur Einheit und Fortschritt hat gestern
Die letzte Sitzung abgehalten undseine Arbeiten beendet. Die Dem
Feongresz vorgelegten Anträge. die auf Abänderung des volitischeii
Programiiies der Partei für Einheit und Fortschritt abzielen und
die sich erstens auf eine Vereinigung der Scberifgerichte init
Den gewöhnlichen Gerichten uiid eine Vereiizbeitlichuiig
des Prozeßverfalfrens beziehen. zweitens auf Einführung des
Gemeindesysteiiis in der Verwaltungspolitik wurden nach langer
Debatte sämtlich angenommen. Die Versammlung unter dem
Vorsitz des Großwefirs, die sich bekanntlich aus Senatorem Ab-
geordneten und sroviiizialdelegierteii Der Partei zusammensetzte,
hat beifällig den dein Kongreß vorgelegten Bericht angenommen.
Es wurde große Einigkeit und Übereinstimmung in den Gesichts-
Punkten unter Den tlllitgliederii Der Versammlung festgestellt, die
fest entschlossen find, die gegenwärtige. Regierung zu unterstützen
uiid vollkommen für Den Entschluß der Regierung eintreten. Den
Krieg an der Seite der Verbündeten fortzusetzen, bis der endgültige
gemeinsame Sieg erfochten ist.

Im Laufe der legten Sitzuug machte. der stellvertretende Ober-
befelilsliaber Euvcr Pascha der Versammlung Mitteilungen über
die allgemeine Lage, in denen er besonders hervorhob, daß diese
in alleii Punkten für die Mittelinächte und die Verbündeteu günstig
sei. Bevor man auseinanderging schritt die Versammluii zu denWahlen. Großwesir Said Halim Pascha wurde zum General-
vräfidenten der Partei für Einheit und z ortschritt ernannt.
jlltidlsat Schukri Bei zum Generalsekretän ie Mit lieder des
Hauptausscliusses für Einheit und Fortschritt find die g eichen, mit
Ausnahme von Hilmi Bei, der an Stelle des verstorbenen Eturuhllah
Effcndi gewählt wurde. Dein Hauptausfchuß ungegliedert wurde
ein Gencralrad der sich aus Mitgliedern des Kabinetts und des
Hauptausschiisses sowie aus Abgeordneten der Partei zusammen-
feigen wird, die aus Wahlen hervorgehen» Hadji Adil Bei und
Djahid Bei, der Kainmervräsident und der frühere Minister, sowie
Djavid Bei befinden sich in diesem Generalrat

bei Wahlkampf iii Hmeiika.
Wilson will Frieden, Rooseveli will Krieg.
Tll. Amsterdam, 5. Oktober. Präsident Wilsou hat aiii Sonn-

abend in einer Versammlung auf feinem Sommersitz Shadow Lciwii
in New Jersey vor 2500 jungen Leuten eine Arisvrache gehalten,
in lvelcher er u. a. auäführte: Die Hauptsache, um die es sich bei
den Wahlen für die Präsidentschaft handelt, ist-o die. Vereinigten
Staaten in den Krieg eingreifen werden oder iii FIÆin Sieg der
republikanischeii Partei im November würde die «· ·
Kriege bezeichnen und auch Schwierigkeiten mit
beschwören. Der Präsident wurde leidenschaftli angejubelt und
von Zeit zu Zeit tvurde feine Rede durch Rufe, tvie �mir wollen
Frieden« unterbrochen. Der große Nachteil bei der Wahl-
kaiiipagiie wäre, so sagte Wilson, daß von nun ab bis zum
17. November die heutige amerikanische Regierung keine wichtigen
Fragen, die mit den auswärtigen Beziehungen der Uniou zu-

Die«
Es würden zunächst

s fammenhängen, erledigen könnte, weil alle ausländischen Staats-
männer abwarten, wie die Wahl ablaufen werde. «

�Beinahe gleichzeitig mit Wilson hielt Roosevelt in Battle  hat!
in Michigan eine Rede, in welcher er den Amerikanern Feigheit
verhielt, weil sie nicht verhinberten, daß die anierikanischeii
Männer, Frauen und Kinder durch die Mexikaner zu Lande und
durch die deutschen Unterseeboote zur See ermordet würden.

Giiglisclriianzöiischei Protest in Washington
  wegen mexiko.
Tit. Basel, 5. Oktober. Havas meldet aus Washington: Die.

Botscliafter Frankreichs und Englands vrotestierten
energisch beim Staatsdevartenieiit gegen die Beschlagiiahme
der Kavitalien der englisch-französischen Bänken in
Slltexiko durch die dliegieruiig Earranzasc Die Bauten wurdeii
infolge der Maßnahmen Carranzos gezwungen, ihre Bureaus zu
fcliließein Die Interessen der Aktionäre sind ernstlich bedroht.
Man kennt die Maßnahmen, welche die Vereinigten Staaten
ergreifen werden, nicht. Man glaubt, daß sie den Protest· Frank-
reiche und Eiiglaiids zuerst der Konimissioii für den Frieden in
Qllexiko übermitteln werdeindie gegenwärtig in Atlantic City ihren

Sitz hat. 
lfiieg8aiileilie2eicbiiuiigeii.

upc. Benierkenstvert ist die Tatsache, daß nach den vorliegenden
Llteldiiiigeii die durch die Schülerwerbungen in ineist kleinen
Beträgen gesammelten Kriegsaiileihezeichnungen diesmal Juni
großen Teile erheblich höhere Zeichnuiigeii aufweisen, als bei dcii
früheren Anleihcir Besonders auf dem Lande war die Beteiligung
der kleineren Leute an diesen Zeichnungen sehr rege.

bd. Wie unser Dresdener Mitarbeiter erfährt, fiiid im Stadt--
bezirk Dresden  ohne Land! auf Die fünfte Kriegsanleihe 173 Mil-
lionen Mark gezeichnet worden gegen 167 bei Der vierten Anleihe.

Das Cileiiie Kreuz.
sc« Das Eiscrue Kreuz I. Klasse erhielten: Major uiid Köni-

inandeur der Feldgendarnierie III. A.-K. Gurt von iliauiiict�.
früher bei Dein Jäger-Bat. G; Hauvtiiiaiiii und Koiiiiuaiideur einer·
tsorvsvFeriisvreaksllbteiliiiig weinrot; Oberleutnant d. R. und
Avfutant ini Ins-Regt. Nr. 50 Hugo Marie aus Pinsels, Kreis

l Qcobfchüh.
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verschiedene Mitteilungen.
WTV Berlin, S. Oktober. Zu: Feier des 80.· Gcburtsiagess

De?» Geh. Medizitnatrates Prof. r. mancher POxlC1NU10lte1i·,1Itl!
heute vormittag Die Größen -der deutschen iiieidiziniscliesii Wissen-
schaft in Der Wohnung, des  Sleheimratä. El-uch KllllllslllllllssccPl: non Trott zu Solz war erschienen unD hielt eine kurze An-

iracie.i«  Der frühere koiiservative Reichstaifsabgeordiiete Graf Fiiick
von Fiuckenstein aufSchiinherg· W·estpreiifzeii! ist im 57. Lebens-
fahre gestorben. Er tvar tlltitglied des Herreiihauses und Vor«
stand des westpreußisdien Proviiizialaiisschiissesz in der zweiten
Hälfte der neunziger Jahre war er zuerst Landrat in Kanns, dann
in Lauenbitrg Vom srönig hatte· er den Titel eines Oberbürg-
grafen in Preußen mit dem Prädikat Exzellenz erhalten.

w. Berlin, 6. Oktober. »Den BohneudoktorC ein Schwindler,
der unter dem Namen Doktor Kreuiser vor einig-er Zeit 60 O00 Mk.
durch gefälschte Frachtbriefe auf Bohnen nnd Erbsen erschwiirdelta
mit wahr-ein Namen Alfoiis Schinidb Manier. ist vor eiiiigeii
Tagen ans dein ResservwLazarett beim Eisenbahnregiiiicnt Nr. 1
entstehen. Ein Steckbrief ist erlassen wnnDcn. Eine Belohnung
auf die Wiederbescliaffiing der von ihm bei fesite gebrarhsteii Gelder
ist aiisgsesetzt worden.

§? Vcrsihttteiidete Nahrungsmittel. Die srreiizzeitiing entnimmt
ans er Jllcainzer Volksstiiiiiiicw die :Vi�itteitiing, daß im Zoll-
lzafen in Mainz achthiiiidertKisteii Vüchseiiniilctr die der Zentral-
cinkaufsgefellsaiaft gehören, zu verderben beginnen oder sogar
bereits verdorben seien; auf ein Lliigebot der Stadt Mainz, die
man; zu übernehmen, die bereits verdorben als Viehftitten und die
noch zur menschlichen Ernährung geeignete zum halben Preise zu
verkaufen, sei bisher keine Lliitwort eingelaufen. Die in diesen
Vüchsen enthaltene Frischmilch soll 28040 Liter enthalten, eine
Menge. die den jetzigen Tages-Verbrauch einer Grosistadt von
100 000 Einwohnern soll befriedigen könne. Außerdem sollen auch
nicht weniger als 18000 Eier verdorben sein und zwar in

Bayreuth 
WTB. Berlin, �. Oktober. In der b·e·utigen·Vorniittags-
ziehung der 4. Klasse der 8. sBreiißisch-Siiddeutichen
KlasiemLotterie fielen: 15 000 klltark auf Nr. 87896. 10000 tlliari
auf Nr. 84594 115574, 5000 Mart auf Nr. 922 338007 194376,
ital! �Matt auf Nr. 84925 139117 152801 156788.  Ohne Gewähnl

WTB Arbeitstagen, 5. Oktober. Jn diesen Tagen treten der
,.?I?atioii-alti«deii-de« zufolge verschiirfte Ausfulirbeftimniungen in

Bisher wurden alle iiiit der Bahn nach dein Auslande
gehenden Sendungeii von Vtahnbeianiten untersucht. künftig werden
Diele Scndungeii auch von den Zollbehöiideii geprüft unsd nach voll-
zogenen Untersuchung von «bieten liersiegclt wenden. i

WTV Koveiilzagem 5. Oktober. Die »Nntionaltisdende« viel-der:
An der Südküste va Laaland, südöstlich von t!iosdbis, trieb gestern
cin Boot an, gezeichnet »Aegir«, in dein {ich »die Leichen voii zwei
russischeti Soldaten befanden, die, wie angenommen wird, aus dem
Gefangenenlager auf Fehmarn geflüchtet und auf der
Flucht über die Ostsee im Boot vor Hunger und Kälte um-
gekommen siiid. ·   · · · · ·

H eh l: e s ie n.
äriegganleihezeichnungem

et: Auf die fünfte Kriegsanleihe zeichneten ferner u. a.:
die Kreissparkasse Pleß 2200000 Mark gegen 2011500
Mark bei der vierten Kriegsanleihcy Zuckerfabrik Görcheii
160000 Mark, Evangelische Stadtschitle Strehleii
17200 Mark.

§ Das Zeichiitiiigsresultiit auf die fünfte Kriegsanleilse
stellt sich bei der Liegnitzer klieiclssbankstelle auf
217200000 Mark; auf alle fünf Kriegsatileiheii wurden in

Liegnitz gezeichnet 86500000 Mark.
w. Jn den Reichsbankiiebenstellcii der Kreise Sagan

und Sprottau sind 7215200 Mark Kriegsaiileilse
gezeichnet worden, gegen 6267 800 Mark bei der voran-
gegangjeineii vierten Kriegsanleihe -�� Wie der ,,Bote aus
dem -ieseiigebirge« iiieldet, wurden im Bezirk der
Neichsbankiiebenstelle Hirschberg 9400000 Mark
gegen 7700000 Mark bei der vierten Kriegsanleilse
gezeichnet

.......................

Handel mit Eiern.
i� über den Handel mit Eiern hat die Lasndesverteiluiigsstelle

für« Eier folgende Bestimmungen erlassen:
· l. Die Ko m in u n alv erbä n de haben iiir ieDe Gemeinde

Zins- odeciå isegrerfeotcik ·i··er·s am in· sgk {ä ell e Hi» ciiizigichtcikliiiid« ie e na e air . iiftanfer zu es e en. nur nie rre ·eiiie se-
meintdeti Dann eine. gemeiiisaiiic Sanimielstelle errichtet «wer-Den.

&#39; Geflugelhaltier dürfen diespiii ihrem Betriebe ge-
wonnenen Eier nur absegcenx a! an Eiserssaiiiiiiclstellet  J8iffer 1!,
b! an Personen. die im s« esitze einer Austveiskarte  ä 5 ider Ver-
ordnung Dom 12. August 191.6! sind, c! im Selibstverkasnfe  auch aufIirßochänmtarltäiäfan Verbrauchesrt unmittelbar« unter Den in Ziffer 3
ezei ne en e ingu-ugen. _

Z. Gefliigell!·c:ltc·r, die Eier unmittelbar! an
Verbrauch« v er tanfeiii wollen, haben Die?» vor Beginn
ihrer Tätigkeit idcr unteren Verwaltungsbehörde ihr-es Wohnort-I-
in Stadtkreisen dein Gemeindevorstand, Bisazftstvash Bürgermeister,

Landkreiseii dein Laiidrah Osbeiraiiitnianiy anzuiiieldeir Sie er-
alten hierüber einen Anme-l:deschein. Bei Ausübung im?» Selbst-

Umlauf?» haben sie alle Bestimmungen über den Kleinverkiiuf von
Eiern an Verbrauclier innsezulialteiy insbesondere dürfen sie Eier
an Veubrauclier �nur gegen Eieiskarstke verkaufen. Der R:oiniiittiia«l-
verband kann init Zustimuiusiig der ubergeoiidinseteii Verteilungsstelle
deii Geflügelhalterii den unmittelbaren Absatz von Eincrii an Ver-
braucher in besonderen Fällen nnterfagen. Die empfangenen Eier-
{arten oder deren Abschnitte hat der Gcfliiiicllfalter an die Behörde.
die sieausgestellt Etat, iisb,sulieses·rtt- Für den Fjii·"ll, dass. Futterinittel
zu· eteilt werben. ist er berechtigt, auf diese Eicrkiri·.teii, Furt« zu
c! C0811.

Ueberaiigebot weiblichen Postpersoiialo
östgGesuche weiblicher Personen iiiii vorübergehende Be-

schäftigung �im Veaintcm oder Uuterbeamteiidieiiste
während der striegifzzeit geben der Ober-Postdirektioii in letzter
Zeit wieder in außerordentlich iiroszkr Zahf zu. Solche Gesuche
siiid aussichtslos. tveil der Bedarf aii weiblichen Kräften in
allen Dienstzweigeiu insbesondere auch bei den den Feldpostdieiist
vermittelnden Dienststelleiu völlig gedeckt ist. Für: aiisscheideiide
Kräfte ist Ersatz bereits iii reichlichem Maße vorhanden.

Fetllose Wasch- und Reinigungsmittel.
As: Bundesrat hat»eine Bekaiiiitinacliiiiiff erlassen. durili welche

der Reichskanzler ermächtigt wirD, Den Verkehr mit Wasch- nnd
Reiniguugsiiiitteliu die ohne Verwendung von pflanzlicheis oder
tierischen Qlen,-Fetteii, Oli oder Fettsäuren hergestellt sind. zu
regeln. Eine derartige Regelung war erforderlich, weil infolge
Der Knappbeit an fetthaltigen Waschmitteliispund der dadurch not-
wendig gewordenen Beschränkungen ihrer Abgabe auf bestimmte
Monatsmengen »fettlose Wasch- uiid �icinigungßmittel" in großem
Umfange in den Verkehr gebracht werden. Zur Anpreisitng dieser
Wa chniittel werden vielfach irrefiilsrenöe Liezeichnitiigeii verwendet;
auch werden Preise dafür gefordert, die in keinem Verhältnis» zu
ihren: Werte und deii Herstelluiigskosteii stehen. Durch eiiie Ve-
kaniitiiiachsiiig des Reichskanzlers wird daher angeordnet, daß für
fettlose �Ißaichs unD Reiniguiigsinittel das Wort ,,Seife«
nicht verwendet werden darf, und daß diese aus Ton oder
ähnlichen anorganischeii Stoffen ober Mineralien bestehenden
Waschs und Reinigungsmittel nur in bestimmten Formen und

l

l

il

Gewicht-steilen in den Verkehr gebracht werden dürfen.
werden Vorschriften über die Endung unD den Kleinverkau spreis
getroffen. Bei Abgabe an den Verbraiicher darf der Preis bei
Waschniittelii in Stüikforni 1 Pfennigsiir je 25 Graiiim, bei Wirsch-
mitteln in Pulverfortn 25 Pfennig für 1 Kilogramin nicht invers
fcljreiteu. WTB.

Persoiialnachrichim
H: Tit« Preuskisaie Verlustliste 650 enthält u. a. folgen-be Blin-

gaben:  Dreneöiegt. 0 Xi. Sommer  Gorkcitt! scljtver iierw.;
Streu-siegt. 10 Lt. d. R. Opperskalski, Lt. d. R. Suberg
bish.tte1«in. i. Gefgs-ch.: Jus-Regt. 155 Lt, r. R. Debenter
 enormer. · __ _ »

Aufzerxdsciiii erfchictiit Ente 1 Der imermittelteii soeeresatiges
hörigen mit Lliachlasi uiid Fuiilds-acl·te»ii. Alle Trnpenteisle, Liehiir-deii,
Tlliiigehörige usw» die zu den iiaclisieslseiikdeii Gegeirstäiideii nähere
Lliigabeti machen können, wevdeiijgebeteii·. diese: brieflich  nicht idurcb
«I3·ost.tart-e! Der Zentralstelle sur Sllarlilaßsaclieii im .K«i«iegsiiii-
iiisteriiinu Berlin W. u, Leispzigier Platz, 13, zukommen zu lassen,
unter Sllciteiliisng von Dienst-grad, Name unD SZrnDDentc-it Der für
Die einzelnen Gegenstände in· Frage kommenden Persönlichkeit nur
unter Tlliigasbe «De?» in Der Liste aufgefiilsrteii Llktteiizeicheiis  Ul!-
N-iitii1ii:er!. Die einzelne SonidewVeirliistlifte ist bei Der Nord-
idzcutfcliketi Bnchdructerei uns! Lierlagsa:tistalt. Berlin  4R,
LLills-elinstr. 32, zuin Preise von _15 Pfg. einschießlickiPorto känfsliikr
Der Betrag ist der Bestellun ·bse«,«usü-geii.·· _

st- Die vrciiszisclte Verlust iste l351 enthalt u a. iiachsteheiide An·
gabeii: s3reii.-Regt. 11 SZ-eutn. D. Res, Siegfried Stern, schw. Verm;
Jus-fliegt. 21 Qiberleutu. Hans Rainsberg  Mittelwiilde, Haltet·
fchmerDt! vermißt; Landw.-Jiif.-Regt. 23 die Leutn. d. Dies. Ver·
tranis iind Schönbrii tin  Kl.· Neudorf! und Leutn. d. L. Nie·
bisch  Vreslau!, bis-h. verin.. in Gefgsch.; Jus-Regt. 141 Reuin.
d. dies. Rudolf Stephan  Ki.inigshütte·OS·.i verni., Leitttu D. Siei.
Zsselix O�Brieii voiii Jus-Regt. 44  Eieguita! gef.; Jus-siegt. 157
die Leutir d. Dies. Richard Neugebauer  Slawen, Niiiiptschl und
Walter Koch voiii Res.-Jiif.-Regt. 201, Beutn. und Lldj. Martin
Blindow sMarschwilz Oh an! und Oberleutm D. Dies. Moritz
Herkloti sämtL bewußt, Leutir d. dies.  Stich Schneider gest.
an feinen Wunden, Leutiu Lndwig Liebmann  Sil"berberg!
Frankeusteiiü gef.; l. Pion.-Bat. 6 Leutin D. Lief. slsurt Ligerlotz
Mauer! gef.; Feldfliegertruppe Leutn. d. Dies. Felix Schwarzer
 Neisse OS-.! b. Landen verletzt �-� Gleichzeitig erscheint Nr. 1 der
Soiiderverlustliste �llnberinittelie Heeresaiiges
hörigiy Nachlaß« und F-iiiidsackzcii" nebst einer Bilder·
tafel.

Firieggbliiidenhundix
K. P. Der Deutsche Verein fiir Sanitätsbiinde hielt iii Oldem

burg unter Leitung des Großherzogs von Oldeiibiirg und unter
Teilnahme eines Vertreters des tztriegsniinisteriunis eine Sitzung
ab, in Der beschlossen wurde» die Sanitätslsuiide nunmehr auch als
tstsriegsbliiideiilsiinde aiisziivildeiu D. h. als Führer. Begleiter
iind Beschützer der iin Kriege erblindeten Offiziere und
Lllcannsclsaften Das Kriegsiiiinisteriitni und die berufsmäßig
mit der siriegsbliiidenfürsorge betrauten Stellen haben das neue
Arbeitsziel des Vereins, dein man iii den weitesten Kreisen der
Bevölkerung Sympathie entgegenbringen wird, mit Anteilnahme
begrüßt nnd Forderung iii Aussicht g·estellt.

sit« Ver-Blau, 6. Oktober» Die·Stadtoerordneteiiversaiiimlung
hält in der iiächsten Woche keine Sitzung ab.

·�- Als Futter fiir Kleiiivieh gibt die Stadtverteilungsstelle
für Futtermittel an Breslaiter Besitzer von Ziegen, Kaninchem
Ctänseii und Enteii ausländische Kleie zitm Preise von
20 Pfennig für ein Pfund ab. Das Futter wird in Der ge-
nannten DieiiststelleHerrenstraße 28, drei Treppen, zwischen 8 und
2 Uhr angewiesen, und zwar für die Tierhalten deren - unaiiieii
beginnen mit: A�-�D Montag, 0. Oktober, E��G u. J - ienstag,
10. Oktober, II Sliiittwnd!. 11. Oktober, und K Donnerstag,
12. Oktober; eine Woche später folgen die Buchstaben L u. M
Freitag, 20. Oktober, N�P Sonnabend, 21. Oktober, Q u. R h�iontag.
23. Oktober, S Dienstag, 24. Oktober, T��-V iUiittwoch. 25.·Oktober,
W-��Z Donnnerstag 26. Oktober. ZurAntveisung sind die gelbeii
und grünen Furterinittelbeziigstarten vorzulegen. Wer
noch keine Karte besitzt, hat die gelbe Lebensmittelkarte
oder «�- bei einein Einkommen von mehr als 8600 Mark� die
Steuerkarte ans dein Jahre 1915 vorzulegen.

�-� Gesunkener Odcrkahm Auf seinen Anker aufge-
fahveii ist gestern an der Gröschelbriicke vormittags 10% Uhr der
mit 5000 Zentnern Kohle beladeiie Oderkahn des Scyiffers Wilhelm
Bärfclde aus Kunitz Das Dra"htseil, womit der Kahn am Ufer be-
festigt war, wurde aufgenommen, bevor der Anker gelichtet war.
Der Kahn ging daher vorwärts, stieß auf seinen Anker und erhielt
ein so schweres Seel, daß er alsbald auf Gruiid sank. Die herbei-
gerufene städtische Feuerwelsr konnte, da der Kahn unter-
gegangen war, mit ihren Pllmpcll nichts mehr� beginnen niid iiinfste
heimkehren. Die Versicherungsgesellsclsaft hat einen Oilfskahii
heranschaffeii lassen, der die Kohle aus dem gesunkenen Schiff auf-
nimmt. Wenn der abgeleichterte Kahn sodann emporfteigt, wird cr
ausgepuiiipt unD aiisgebessert werden können.

i�- Fest genomm c in swurde ein Schiffer, der einer Firma voii
der FriedriehNO·is«lh-e"lxiii.-Straße 200 M.- unter Pcjhlageiu einein
Bootsiiiaiiii eine Gclidtasclse mit 31 Dis» ein-e II ir mit stiersclsiiesdeiie
Flksleisduiiejsstiickie sentwendet surrte.

��·Die F e u er-w eh r tout-de idesterii alte-nd gegen 10 llhr nach
M. and-Straße 51 gerufen. Diort stnar im erst-eii Stock eine
Lllitettge Paipvkiavtoiis und Pia-vier an dem geheimen äBaibenfen iii
ssbrantd geraten. Die Wsethr löschte Da?» Feuer mit Ftcr Eimerspritzcsy

Hundertste-il.
slartoffelversorguiig Der äbrenncrcicn.

Die Spiritusgseiitrale hat den Breunereien da«
von jllcitieilttng gebracht, das; der Präsident des Kriegsernälsriiiigsi
aiiits unter dein 27. September mit Rücksicht auf den Oeercsbcdarf
an Sviritus Die Bundesregieruiigeii um den Erlaß folgender 911i:
nrDnung an die zuständigen Behörden ersucht hat:

»Den Besitzern von Breniiereien ist unter allen lliiistäiideii die
Ftartoffelnieiige der eigenen Eritte zu belassen, weldie
für die Erledigung voii 90 Proz. des� allgemeinen Durchs«
schiiittslirandes erforderlich ist, wobei für 1 Hektoliter Branntwein
18 Zentner Kartoffeln iii Ansatz zu bringen sind. Eitie Siihci
ruiig von Speisekartoffelii zur Zwangslieferuiig darf alsoeiiieni Brennereiliesitzer gegenüber nur iiisoweit erfolgen, als er über
Die für Die Erledigung des zugelassenen Durch thnittsbraiides be«
iiötigteii Kartoffelmengeii hiiiaiis Kartoffeln noch zur Verfügung
hat."

f Versaiiiiiiluiig Brcslauer töiirseiiinteressetiteir Prof-tritt,
b�. Oktober. Die Stimmung bewährte sich auch heute wieder
allgemein als fest, wenn sie auch im Verlaufe des privaten
Verkehrs etwas aii Einheitlichkeit einbüßte Von Bergwerkss
Aktien hatten Earo-Hegenscheidt die Führung übernommen und
genaßen regere Beachtung, toährend Oberschlesischer Eisenbahn-
bedarf iiach Der längeren Bevorzugung heute etwas ziirücktrafen
unD leicht nachgaben. Giite Frage gab sich auch für Silesia
Eisenliütte kund. Voii sonstigen Jndustriepapiereii erfuhren
Texztil-s2lktieii. Liiikedjiofiuaiin und Feldmühle regere Beachtung·
Auf dem Gebiete der heimischeii Fonds waren Staatsanleihen
behauptet, Schlesische Pfandbriefe fest. Auch Polnische Pfand-
briefe hielten sich gut. Für täglich kündbares Geld besteht weites:

Oktober. Börseiiberichh Die
Begehiu
·· WTBz Berlin, G. _ »  guten
nieereslterirlite iind Die Meldung von der Versenkung der �ran:
cenia starkteii die vertrauensvolle Stimmung Der Börse und wirkten
aiifdie lliiternehinuiigslut anregeiid. Hieraus. außen besonders»
Rhein-Metall, Dainiler iotoren, ferner Sßhoniij, berschlesische
Eijenbahnbedarfmiid Obersclflesische Eiseniivdustrie Vorteil. Jiii
späteren Verlauf litten einige Werte unter Gewinn ·cherungeii,
andere dagegen, wie besonders

erner f

Obersihlesische Ei eninbuftrie, l

setzten ihre Auswärtsbeweguiig fort.
mäßigen Umsäven ihre Fettigkeit.

bessert. 
Zucker-Vorräte auf Ruhe. Nach deii lebten tslabeliiielduiigeii

·j.�·l·iileihcii bewahrten bei
Nussisclies Fonds waren ge-

n.
aus Havanna betrügen die Vorräte von Rohzucker auf sinlia
Ende September rund 0% Millioiieii Zentner gegen 5% unD 2&5 Still.
Zentner zu der entsprechenden Zeit iii den beiden Vorfahren. A us-
geführt wurden seit Betriebsbeginii bis Ende September 1016
tgräfzteiiteils nach den Vereiiiigteii Staaten und Eng-
land! ruiid 5272 Millioneii Zentner, gegen 47% unD 48% Mist.
Zentner in dem entsprechenden Zeitraum der beiden vorangegangenen
Betriebsjahre. Die Aussichten der kommenden Ernte werden
als ziemlich befriedigend bezeichnet, und man erhofft wieder
eine sehr bedeutende Erzeugung.

«« Vrcslaty 6. Oktober. Sätnereictr. "T.«s:r Markt iii Fsleesiiateii
war unveräiiderd STsitfiihiscii neuer Ernte fehlen. Liiktoi-ia-Erliseii,
S-ci·at-Erbfeii, Saat-"iotsiieii, Pferd-e-Voh»iieii, Lupi«iieii. gelbe, blaue,
Wirken, Lelnseliien wenig angeboten. sileesiinien sehr seit; roter
wenig angeboten. weißer» einiges gichanbelt, gelber fest. Sctswedisclp
Flleesiimen gute Qualität gefragt. Tannemsileesaiiieii gefragt.
Tiiiiothh fest.

Gercrijtouerlfandlungetu
lSchiviiideltiianövetxlat. Der irzegeii Betrags schon erheblich

vorbestrafte Bsjälsrige further-e Wetuoäiidler und Flausnisatiin Fritz
Pniow er! .11?» Breslau hatte nach dein Zusammenbmch des von
{einem Vater begrüszndeteii citcsschäfts unter Veiiiitzsitsng der Brief-
bogen· der längst zusammengebroilseneii Fiixnia Kredit-
s chtoindseleiseii in» großem Umfange verübt und war dafür«
Zu ei-neiii Jahre Gefängnis bei-urteilt worden» Nach Verbüßuiig

er Strafe verübte er weitere ähnliche. Scbwiiideliiiciinöver und
frsisteste sein Leben von den dadurch erlangten Geld-Mitteln. Atti
17. Juli wandte er sich schriftlich aii einen Hofjuwelier in
Berlin mit Der Bitte um ülieriiiitteluna einer Auswahl-
seicdung von goldenen Zigar·ettendosen. Es wurden
ihm daraufhin zehn solcher Dosen im Gesamttverte von
5200 Mark eingescmdb Die er nun für seine Zwecke verwendete.
Von einer anderen Berliner Firma erscbwindelte er iii gleich-er
Weise eine. olbene Zigairetteiiltofe im Wert-e von 150 Minos, und iii
weiteren sie en Fällen triaien seine anderwärts angestellten Ver-
suche ergebnislos geblieben. An  17. August 1916 wurde sPiiioivietr
in Dresden verhaftet. Jn seinem Getoalirsani befanden sich noch
vier goldene Dosen. Wegen dieser neuen Straftaten hatte er sitt!
am 4. Oktober vor! dein Bresiauer Schöffengerieht zu vers-
«antworten. Jld -der Verhandlung iiiachte der Angeklagte geltend,
dass, ei· geistig nicht vollwertig sei infolge erkblicher Bc·la-s·ti.iiig; seine
Eltern seien an Geisteskratikheit gestorben und er selbst sei auch
bereits infolge hochgradiger Eltcrrositäi geisfteskraiik geirrt-iii.
Außerdem leide ei: aii einer schtvereii Herzkraiiiklieiti. Der zur Verr-
hanDlung al?» Sachverständiger zugezogeiie Gsefängiiisarzt erklärte
jedoch, daß «Dem Angeklasgteu der Schutz des § 51 des Strafgesetz-
buches uicht schsützeiid zur Seite siehe, Da et« nur als geistig tin-Uber-
weriig zu betrachten· sei. Das Urteil lautete daraufhin auf ein
Jahr Gefängnis und zweijährigen E«hr.ver"luit.

« -o .up"-.«.« s
 D.R.-A.! Berlin, 5. Oktbr.·· Amtl··iches.! Seine M ajestcjit

der König haben dein Burgerineister a. D. osgien iii
Schippenbeih Ko Friedland die Krone zum Roten Adlcrordexi 4. sit»
dein Jiegieruiigss u. Baurat a. D. Sobeczko iii Nordhauseiu dem
Cberlehrer, Prof. Dr.·H·ilgeiifeld in Dortniitiikr dem Polizei-
distriktskommissay Polizeirat Lehmann iii Fraustadh dein Land-
ericlftsobersekv ZZi iiungsrax Finck in Crefeld u. Dein Kreissekr.,

. eckinuiigsrat Mal er in Scl eswig den Roten Lldlerordeti �_1. sit»
D He ert, Jnspekteiir d. 3. Laiidsturiispdein Generalmakor z. » ·

iiispektion Kob ena, _u. Dem Oberlaiidesgericlstspriisidenten a.
Wirth Geh. Oberjusiizrat �Dr. Nuckel in Eolii den Stern man
Ftrrnenorden 2. Kl., deni Aiiitsgerichtsobersekr., Rechiiuiigsrat Fi l uge
iii Spandau deii Kronenordeii 3. Kl., Dem Knapbiclfafts irettor a. is«T l! a e r iii a n n in Queblinburg, Den Rektoreii B e t h g e »in» Seeufer;
muhl ci . Oberbarninu u. Me �r ·· · · etzgeii in Berliii-Oberschoiienieide-dein StiftsgittersAdminisgrator Eassebau··iii· iii Gos at, ·dcui
Ullasckziiieninspektog a. · Piets ch in »· Gorlitz,· Dem Gemeinde-
empfange: unD Sparkafienreiidanteii Muller in Bergiscli Nen-
lirclyen, ßlanbtr. Solingeiu u. deiii Produktenaufseher Wcndel iii
Yurrenberg, Kr.»Merseburg, den Kronenorden 4. til» deii Lelfrerti
ezclsinitz in Spummel, sit. �lbenau, Zedli k in Groß Narrn-ib-
�t. Rowenbcrg, Zellzner iii Gneseii un deni Lehrer a. D.
Katnvsnieher in Lubbecke den Adler der Inhaber des writte-
ordens vo·i·i Hohenzollerm dem· S·tadtiekr. Lattreiiter iii its-onst,dein Mczgistratss·ekr. a. D« Pofe in Laiideshut i. »Seht. u, Dem naht.
Gasmeister Krieg· in Cliqrloteiibur das Verdienstkreuz iii.Gold-
dein· Leutn. Kra us e im 5 innierbat. �. Den Leutn. d. Neu .J··r·u eg e i:
Traiiiabi. 3 u. Bretle «andtpehrfeldart.-Regt. 12, dem Llssisteiizeiijzzt
d. L. Dr. Dinkelmaiiii Fufzart.-Regt. 13, dein Ieldwebcl Resti
l, Gardefttßgrt.-Regt., dem 1lnt·ero·ffiz. D. L· Wischiiewsti iii
einer Sanitatskotnv.,· d·etii Gefreiten Legien im Giarbergfernes
Diomerregt, den· Slltusketiereti Baltes i. Jus-Regt. 174 u. Hain-
iiierschiiiidt i. Jus-Regt. 364 u. dem Kranken fle er Bl··o ching
in einem Lazarettrupp die Rettungsuikdiaille am an· e Dernehen;
· ferner Den Negieruiigs-,·Sclitil- u. Koiisislorialrat Dis. G rau zum
Yereviiizialscliulrat  u. dei·i bish. ord.». iiorarkfofessor iii der vhilos.Fakultät D, Univz zzzraiikfitxt a. M» S adtrat r. Ziehen kziim ord.Professor« iii darf. iyaku tat ernannt sowie dem Weinbaudirektoiz
Okoiioiiiierat Ehatt iii Irrer Den Chor. als Landesökoiigniierat
mit dein bersonL Range d» Räte 4. KL u. den Donianeiipachteriy
Oberamtmatiii Barthold iii Dahm··e, Reg».-Bez. Potsdann it.·-Llier-
näililtinsiirzcilix DE: tuhtgrlasi veikiliesenijiuschutz 9icgieruiigsliez. tllterfeburg,L . a .
· "ro·t·iik·izialschk·tlk·t;t· �Dr. Grdau ist Dem Proviiizialschulkollegiuiiiin »ag·e urg u er te· en war en. · ·

»Deine Mafestat der Kaiser haben deni mit den Ge-
fchasten d. dlltedigjnnalreferenteii iiii Neichskoloiiialaxiit beauftixspObers
stabsarzt a, D. &#39; 1�. Becken; heult-bar. als Geliciiner Ntedizitialtat
u. »dem Geh. Rechiiungsrevisor bei deiii Rechnungshofe d. Deutschen
Reichs Ronnecke Den  Shar. als Rethnungsrat verliehen.

··  M.-W.-Bl.! Königltih Prciißisclte Armee.
fordesruiiigeii und Verketzungetn btroszes Hauvtqsiiartiey 26. Sep-
teinber. Strumv e l, Mafor im Res.-Futßarst.-Regt. 7·, aus Dein
Heere aiisgeschieden und iiii Fc·otiido. der Schutztruvtteii un Reichs-
öivl.-A"nit eingestellt. ·

Likvfzss HUUptatturt·i·er, III. Scvtenibeo Beförderk zu Lts.,
vors· ohne Var-Izu: die Fa·biiri·c·lie: e? b e·r fel·d,·L 03111131111  Kurt!.v. uzesd in g. �D D__l te r, Ji e s cli k c. T i iii u_i_e ·i.iii nnd-hegt. 42z �
zzi zyahnrickiein Saß-unten, Loreiiz, unteren. im Jus-Regt. 92° �-

�u?
Evneniiitngew �De.

Qtcffem 53i. de: Res beim· 15. Ne··s.-Kortis, zum Oblt i&#39;m:
Abschiesd mit der. gefetsl. Pension bennlligt:  �lbrvecbter. Lt. im
J:nf.-2liegt. 56, im 1. Ers.-B.« d. Regt-s» mit der Erlaubnis zum Te.
der tliegtsdliiifz �- Den tbaiintln. H a v e n fit e i n der Dies. des Ins.-
Regts 80, im Ers.-B. De?» .Jnf.-Sliei·its. 148, Pfeiffer des Reis.
des Feldar-t.-T.ltegts. 11, in_Der Ers.-Llbl« d. Elle-gis» mit der! Erlaubt«
zuiii Te. der Ums. »der tltesxskgsfizz des gen. Regts., .55 o r iii utli der
Landw.-Jiif. _i.. ·A11fgi:«l7.,·1t1t 2. �1123. «De?» snf.-t!iegts. 159; Wit t e.
Olilt. der Steuern  Srimb. des fftes..-.L�5i1f.-2!iseg-ts. 91, nii-t den Erlaubt«
zuiii Tit. der lliii··f. der Resxcssiz des Jnf.-Regts. 164; �� de» As.
der Ren: Schrode rspdes Jiif.-tliegts. 24. im 1. Eri.-B. d. Re.gts.,Doer i n g des Zrsusälicsgtz its» im l.  Grieß. des Elegie. �� lettterteti
zwei mit der Er aii-bit. zum It. der Ums. der Res.-Offiz. der gen.
Regt-r» Vetter des z-elidart.·-«.liegts.·80·  C�iörlin!, Lüngeii irn der·
l. ErspMasch.- I35eto.-.«:oi1·iv. des �a� 91.41., mit Der Erlaubiu zum SFr.
der 1liiif. der Nes.-«O.!ffiz. des Jiif.-5lieiits. 82. Knoiiif des Jus,-
Regtkx 25. mit Der  iilanbn. ziiin T« der llnif. der sIies.-Offiz, des.
gen. Regt-Z» Bau iii a n n der ihrs. des Jus-Rettig. 92, iin l. Grieß.
d. Nie is» mit Der Erlaubnis zum Sir. Der links. der Res.-Offiz. De?»
iif.- e-gte. AS, B raenier des Hsznf.-Regts. 61, im 1. EIN-B. dies.

. egts., mit der! Erlaubnis zuin �r. Der Ums. der Res.-Offiz. des
JnfxRegts 61: -- deii 5216.: Iris ehe r der Landw.-Jiif. l. Llufgeb»
im 2. Its-B. des Laiidro.«-Jnf.-·Reisls. 8, mit der Erlanbiiis zum Ist.
der llnif. Der L.aiidti-.-Jnf.-Offtz. der Landw.-Jnsv. Berlin. H a as �e
der Landw.-Jiif. 2. Aufgelk im Eis-B. des. Lqndixi.-Juf.-sstcgis, AS,
mit der Erlaubnis, auf; �&#39;51: der Uiiifdcr La1xdu».-«Jxxs.-Offiz, des,
LCITIVIW«--VCH�»QLUIIO» A� O� --·Der Alttclfied mit der gesebL Pension
aus dein aktiven viere· bewilligt: den List· Jüngling im Jus.-
RESLJIL lebt M! 1.·cs«.r1..-B. D. fliegt-ji«; gleichzeitig ist derselbe unter
Verleihniig eines Patente� seines Dieiistgrades voiii 24. Dezeniber
1914 bei den Lltes.-Offiz. des gen. tilgst-s. cmgietstsellh Erb im Jus.-



Regt. 173, im 1.  Erfs�d. bief. Regt-Z: gleichzeitig ist derselbe unter·
Lierleih eines Patents seines Diciiitgu vont 18. Juni» 191a bei »den
Res.-L«sfiz. des gen. The-gis. aiigseiiellrtx �_� Der »Llbsckit»ed bewilligt:
V o lkiii a ii n, sszdattpttir der Instituts-Ins. 2. Antrieb» 1m Z. Grieß.des Ji1f..-L?iextt.2. X, W i c fit in g, L»-"»-bl»t.BderSLåatHiti».-.F;iif.»»»2.Bis-Mit»
Ll3otltti,i, St. der Lief. iiit &#39;.. U: .- . te.- «.»n .-. eg .«. . �-
� ·i:« ö f e r, Liizefeldtix itti Sclieiiitverserziig 283, zum Lt. der

ndwxxlsiotiiere 1. Ltlufgelk besördseit». ��- �lieförbertq zu Lts. der
-e.s.: M c i! e r  E�ldoli!, O« !i «.i r u e n t 1er, Vlzeseldttn 1m Sieh-Fitt-
tat. 229, R i cli te r lWaltcti Vizewaclititr beim » Fl.-A.-K.-

«; �an 159; die Ltizefeldtiiz L? l aß im Rei.-.Jtii.-S!te»gt. 12,
o· la. it s e u iiii Laiidivxksitif.-Neiit. 8-1, K u b s eh, S eh u l z  »Guiither!
izti L. 7tFioti.-B. Z; �-� zu Bis. der »L-aiisdir.-Jtif. 1. Llusigeba H»u i; all,
Sa it, 13 e v e r e n z, W a c! «: r.»Vizcseldtv. i.tit Landni».-Jiif.-9i»egt. »84;
��- zu Eis. der Res. der be-treff. Streit» Vroktn ei-e r  Fricdrtich!,
F .1  s e 1:1 e i e r. S. ch i·»i l t iit g, älligmclbui. im Ins-Regt. 55, L a ii r,

okfmanti  91110017!. Vi.-;eivci»clit:ti. ini Felidar·t.-R»egt. 43; �� z»n
is. der Res.:» »die Qli.aefc_lb1:=.:__ 11.1011 e ck-e r, H ar.»sti et. S»t rau g,

Szai;kotiiski, Ecksteitu trauert, Vitrttieisster Herzer
im Res.-.Jiif.-Negt. �.236: di: Vizetoaclitiiiz G e r h a r d t,
G fr ö r e r im Dies-Fel-dcitt.-Rec;t. Pl: »� d»ie Ljizeseldttnt W o l f
lEniili itn T. lsjardæssits-fliegt, Lauter im Eri.-.Jiii.-t!i«ekit. 28,
«? ach iti ich jin »»Haiidiixzsiisähegti 65»»»»» L o»h»o,» dEzr d m a n n,
Ztrause  Hetnri ; , Esfüizeiireix er» nr se .,Hainmes,
spitz,  Sinnen. Schrein, ltirclihoffen Bernsmüller
im Laiidto..-.Jtif.-?!iegt. 93. III-e u n e r iit der Fustart.-Battr. 287,
Uebel in der Fits-«.art.--Battr. 208, Horn i g, Heisnzmait it in
der Pt.-W.-.5i:ouip. 103, Pie s die I, O? isch, Jan k e in der Garbe-
Pioti.-Koiiiii. 301; -�� zu Its. dezs Landtv.: die Vizefeldmt Bor-
in c i st e r im 7. Gitrde-·..ztif..-liiextt., »der Laindiv.-Jnf. 1. Anfgeb.,
B ii l! r« i n g in der Fusxart.-Bat«tr. 407, der Landiv.-Fuszart. 1. Aufs«
Ver-l, Teivel in der Fus·«,tirt.-Batti. 413, der Lenidiv.-5iußart.
 Anfgeb.: zu Lts der Res.: »die Vizewachlm.: M e 1! e r
ils-Friedrich! im .L3its.-å!iegt· 1L. dies. Regts., L öw e, M l! bs im

 s?
»!
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dlieisxsseldcirissklie.gt.  » Lltüller  Etnil!, Feldio.-Lt. im L-andst.-
Fuss-V. Glas  VI. 9.!_ lBriegfu zum Lt. der L-and«iv.-.Jnf. I. Aufgeb

ernannt. 
Grofxs»Haiiptifii»art»te»r, Es» Sc»t!«tetiiber.» Befdvdertt zu Its»
vor-l. ohne �l-atcnr: bic �gyalniricue: H ein min g im Ins-Regt. 99,
Wolff im Pioiixklä  iekst tin l. Ilion-B. 15. -- Wienigeiy«!;.· ·. «» - « .· c«.: «- . »«- « .
ls..zeieldii»i. 1111 �gllfülilcl{Ca�tqitllelet 99, �um NCIÜIIIHÜH und,
gleislzetttii zum Zentner-sit, vorlautig ohne Patenh beforderitx
»� Befördertt zu Obltsp die  der »Res.: H etisel des Felda«rt.-
Regts 51. jetzt beim Itzt-Regt. 99, P o el des Feldart.-Rsegts. 76,
jetzt im Feldart.-Regt. 80; zu  der Ren: die Vtzefeldtvz
B»r cf eh, sDfter__1ii1tt;e1�,_ Nah ii user. Lock im Jus-Regt. 132,
dies. Sie-gis» R» utiler im 1. VOLK-V. 15, des Pton.-Bats. 15,
Rai! ffauf in der Fuizcix«t.-Ll!attr. 240, des Fuszart.-Rogts. 13,
Kulilni a ii it in »der»Fus;ciijt.-B-atti·.  Walter  Alfred!,
Ba u r, Neu man 11 War-l! it: der Fuiiiart.-Battr. 864 �-� der
lkuizartz ��� bie �Bi5c10aebt111.: klioseiithaL Wichelhaus iiii
Zies.-.L"ius.-Recxt. 3, der Kuh» Tli cilm an i1 bei der Fu«lirp.-Kol. 7
des &#39;15. »Ah-K» der Tiriiti-Alii. 15: «« It! Lts., vorl. ohne Patent:
tendiert, Kraseinatity Qsagtteiz Weis-keimt, Fähtm im Will-siegt. 37;
v. V a c z k o, Oblt. d. Lein-dirs. a. D» im Armiser.-V. 89 z. Hasupsttiiz �

a?� Ltsxckher Reiz:  Vizef»e»ldtv.: RRiigie  I»l»1 Berlin!i» Karwa»th  awits «! im grüß: . 37, icfes . eg s., enge, . äufiar;
23attr. 597, d. Fitszitrt.-Regts. 13, Petcrmaiitt  Gö··rlit3!, Sltiettzel
lNttusal a. O! itit 2. »Mein-B. 5,_b. Piosn.-Bats. 5, Inst, in d.
hVt.-W.-.�oinp. 209, d. Pioniera �- die Vizewsachtiitp v. Tisch en-

»d»»o f,»-Srititz  9ies.-Z»;.e!ddart.-9?» 1%  kz»«»l.»-»:L»l.-K.-»s»3iig »93!, d.sie« ar.; �- zu . der airw.: 1e izee v.: s en i, in
 Fußar.t.-Battr. 480, d. Laudw.-Fufzart. 1. Aufgeb., Wagner
 Ri.hard! iti :d. M.-W.-.K"onip. 209, b. Latidw.-Pionse«r«e 1. Aufge-b.;
Schreiber  Görlitz!, Vizelvachtin in d. M.-W.-Komp. 209, d. Lsatidiox
Trains 2. Ellufgelr; Zenifch Lütke, Vizefeldtii. ini Landst-
Jitf.-«li. 28, zu Lts. d. Res.; ��- ziu Lts. d. Laudlv.-Jnf. 1. Llitfgebp
di: Vizsefelidivx Vogler, Schneider  Pau·l!, Stall-er,
Bretter, Lansdsst.-Jn«i.-R. 23; 9lries, Vizefseldw., Ins-N. 860,
zuni It. d. Res.. Schöne, Liizefeldtin J.-R. 860, zum Lt., d.
Landw.-Jnf. 1. Antrieb. �- Ditninsktx Felidtv.-Lt., J.-R. 360,
zuiu Lt». b. Lcindtv.-Jnf. 1. f�lufgeb. ern. �-� Bef.: zu gis. »der Rief:
die Vizetvachtni.: Borch Reichheltty Rei.-«zz«el.dagrt.
Reisen-er, Wiisten-dörfer, Feldart.-f!i. 227. � Kwasnh.
Felidtv.-Lt., Res.-J.-R. 38, zunt It. d. Dies. ern. Prellberg
Viziefeldiv., s!ief.-J.-N. 232, zum Lt. d. Landw.-Jitf. 1. Anfgeb bef.

»F»- Der Llbsclxgbetåip Bv.»s.i»e rNDFckeZ, Obl»t. d. TJZL  ästhetis-.egts. 89. im . rrs.- a. i. . eg s» ren teiii, t. . e. .
Feldart.-k!l. 45, in d. 2. Ers.-Abt. .d. Regts., v. Wand el, Gen-St»
im Frieden Gouv. voii Cöltt jetzt Stellrx Kriegsministeiz in
Gent-mit. s. Abschiedsges unt. Verleih d. Ehan als Gen. d. Jus.
in. d. ges. Pens. z. Dis-b. gest.; er ist zugleich ä 1. s. b. 1. Haiinov.
Ins-R. 74 gest. ·�- An b ers, Mai» JZZL 41, m. d. gesetzl Petri?
z. Tislx gest. n. zum Bez.-Offiz. b. Landw.-Bez. Gsoldatx S chlott-
man n,ÄHauZt»t»ti., Hist. II, »»t»ti. divgegszetzll.» Penfs z. Disu gestelltu. nim ez.- sitz. . �an w.- ez. . er in, �-� ern.
i oJm Veteriiiärkorps Großes Hauptquartietz 27. September.

gnihalktiäeii geerew Bleztolzu LBEIerftaPZZveEeBH Zgie Stabsxexebrzo ,«ag.-s- . z« . , . rii ,Fe«:ar.- . ;�� zu Oas-
veterin., vorl. ohiie P"at.: die Oberpeterint Bocke-r, Feldart.-
R. 2, Bosmau n, Drag.-R-. 9,» Men»zel, Hin-R. 17, Matt,
«�«eldart.-R. 40; �_� zu Obervetertnz die Vetertn.: Al»lbrecht,

reibt-Abt. 21, Eiebnits, Ulait.-R. 12, Rodenbecb Kur-R. 2,
Dr.  10 i cf i, »Ula»n.-R. 7, H a rtnt a un, Trsain-Abt.» 17, DIHW e l! r-
weiti, Tratn-A«bit. 16. ��- Dei: Absth in. d. gesetzt Pein. u. der

ärl. z.»»»Tr.  Eitel:  Rniscbetoczt {Stör Es! säi. Ob.-St.-«Bet.ren»- . z. « if. 3, ei r« es.-rrs.- s. . . .- ., i«rono:v, St.-
Vetser., 1Ilan.-R. 10, b-ei d. Ers.-Esk. d. Regts. �- D-uill, St.-

er. -i . .: w: .: i r
Liedtka Landw. 1. Aufgeb., Ref. F-el-dart.-R.»18, Ra.dtke, b.
glefb b. Ffäffälffgbcb c? 2 »ti.»cskar»d»gko»rps». Kheåii it säh mid»t d.�anno. ..1ige., . .Safe «« ....e.-.,Siivar ait

 ?atidto. 2. giåfgebk b. stt»e»s.-ZFVel»d-iirt.»-»R»e»gt. 19J�»letzterebdrei ohnea.; �- u erpe er.: 1c e er. . es.: ji ing,  . b. Fuß-
Art.-»Bat. z103, Klein bei d. Muiii.-Ksol.-Abt. d. 119. Jns.-Div.
Dr. Bartsch Fuhrp.-Kol.  di. I. A.-K., Dr. Velttnanu b. d.
Schweren 15-Zentim.-Kaii.--Battr. 6 b. 7. R«es.-Korps, Dr. Sch misd t,
Landw.-Feldart.-R. 3, Dr. Plötn se r, Fieldart.-s!t. 229, ��- die
Veter.: Dr. Stein, Latidw. 1. Aufgebk Pferde-Last. 211a b.
11. Landw.-Div., Hehtdeinanin Landw. 2. Antrieb»  Stamm:
F-uhrp.-Kol. 186 b. 8. Armee; zu -Veter.: die unt-erbeten:
Petitmangim Landtn 1. �Blumen, Landw.-Feldart.-R. 3,
Hoffmann  Johantt! d Dies» Feldart.-R. 58, dieser vorl. ohtie
Bat. � Für die Dauer ihrer Verm. im Kriegsveterinärdienst zu
Felsdhilfsvetierinäreii ernannt: die nickitapprob llnterrieter.  Fel.d-
untervetersit Seuftlebtr Leichte Prov.-Ko-l. 6 b. Lati-d-w.-Diti.
Bredow  für. 18!, Witttnanm Res.-Fu-hrp.-«Kol. 67 b. Etapp-
Jnsu 5, Schlsemtit Res.-Ulaii.-R. 5, sei-h, Feldart.-R. 79,
6cbi11ber, Fsclsdclttl&#39;.-§!l. 40, 2311111115, Schwere 15-.Zentitti.-siaii.-
äbat-tr. 9 b. 16. Ll.-K.,Knrth, Fuhrp.-Kol. 5 d. 9. A.-K., Otto.
Ar·t.-Miin.-Kol. 2 b. 30. Res.-Di.v., P e e h, 1. Landst.-«Esk. d. 11. A.-
K. b. Gen-Giotto. Belgieii, Jffert Etapp.-Fiihrp.-Kol. 9. b.
4. Arme-e, Fiebig Fußart.-B. 85, Mö»iiketneher. Etapp-
Vfeiidsesdeipot 1 d. 7. Armee, Dr. Schroden Feldart.-R. 87,
P. c cli e r t, 2. Landw.-Esk. d. 18. ?l.-K., S e l lt e, Pf-erde--Laz.
Niesciibiirg Noltze, Etapp.-Fithrp.-Kol. 15»1 »d. Armee-Abt. A.
�-� Die auf Kriegsdauer angesstellsten Veterinäroifiziere und zwar:
V e r g fe l b, St.-Veter., Ers.-Esk. Drag.-R. 5, 6 eh r ö t e r, Ob.-
Veter., Ers.-Esl. Hof-R. 14, Angersteim Beter. �- au?» diesem
Verliältti. wieder ausgesch

Beamte der Militäriu·stizverwaltung. Durch Allerhöchstes
Patent Bretter, Ob.-Kr.-Ger.-Sekr. b. Stellv. Gcii.-:K!omdo. d.
6. Ell-K» d. Chor. als RechiixRat verl.

Beamte der 9Jttlitärverivaltung. Durch Allerhöchtste Patente.
Bresgse n, K�orps-St.-Apoth. b. 16. A.-K., d. Chor. als Ob.-St.-
Llpoth m. d. persönb Range d. Räte vierter Klasse. �- Durch Ver-
fiiguiig des Kriiegsministeriums Steinhardt Ob.-Sst.-Veter.,
von; Zzemontedepot Jurgaitschen nach d. Remontedepot Hiiniiesrück
verie .

v.

Grnsteg und heiteres zur äriegszeit
Zehn Feinde.

Eine Lescriti übermittelt uns folgendes Gedicht, das von
einem G efr eiteti, der unter dem Oberbeiehl des Herzogs von
Wiirtteiiilierg kiiiiipst verfaßt wofrcii ist und -deii Eindr &#39; ber
ruitnänisclieii Kriegserkliirung bei seiner Truppe
schildert:

»Nun find es zehn �-� zehn gegen vier.
Von Graben zu Graben die Kitnde ging.
Und eilte von Blatt-de zu Munde flink.
Der nicfte, und jener drückt fest das Gewehr,
Gleichiniitig kam Antwort: Viel Feind, viel Ehr!
Als wäre das gar nicht der Rede wert,
Eiii jeder an seinen Posten kehrt.
Des Abends aber im 1Interstand,
Da ballte zur Faust sich die deutsch-e Hand,
Zur grinitiiigeii Jurist, und mit heiligein Schutz:
.i?"laiig�s iii der Runde: So kommt uns nur!
spürt ihn, ihr trenloseii Freunde, »den Gib,
Der fürchterlich drohend, Vergeltung schreit:
Rakhe fiir T.re·ubriich, für schnöden Verrat!
Bsir reden nicht viel, doch wir schreiten zur Tat.
lliid wo wir uns treffen, da merkt euch den Ort!
Und tuerkt euch das eine: der Deutsche hält Wort!

i
921111 sind c3 zehn � zehn gegen vier �-
Niiht leicht wird dder Kampf uns, das wissen wir ��-
Zwei Jahre itmifchtvirrt uns das Waffeugebrans
Nun kehrten wir gern in Frieden nach Hatts.
Fern liegt uns die Heimat! Sie schützt uiis-er»Schwert.
War Tanfeiiider Leben und Blut wohl wert!
Herbstriiseti blühen, sie sind so schönl
Die Eichen raufclfen. Auf Wiedersehn!
Wir wissen, daß ferne ein Aug� um uns weint,
Orts; Fluch aus de-r Heimat dem unsern sich eint.
Ihr wollt es �- zc"hti. Feinde, voll Hohn und voll Spott!
Wir titii unsre Pflicht, und so helfe uns Gott!

Miit Recht bemerkt die Einsendseriti hierzu: »Das Gedicht kann
ntanclient in sder Heimat eine Lehre sein. Die. Helden, die den
Stumpf austragett, kennen kein-e Verzagtheih während Müßig-
gäiiger in der Heimat niatiketi.«

Französischer Eaitt
»» n. sit der legten Sitzung der» Pariser Akaidemie der schönen

Künste ist, dem ,,Figaro« zufolge, ein N ew-Y orker A rchite It,
Wliitneh Warten, als �entriiftcter Zeug-e der wieder-holten
Veschteszutigen und niethodi chen» Zyerstöruiig Venedigs« auf-
getreten, utid» sein »Bericht ü er dies: ,,93.er-l»ir-echeii«« liat die Akiadseinie
veranlagt, einhellig folgenden bonibastisctien »Protest« tzu be-schließen, der dem Praitdenten der Academia -di Satt Luca in Rom
uieriandst Wust-de: »
· ,»,»1Inser Herr Kollege Whttneti »» Warten, der ausgezeichnete

Llrchitekt aus »Netr-I,tork, hat uns aber lehnen neuerlichen Besuch
an »der italientfchkii Fiont und über seiiie Reise nach Vewetdig
berichtet. Von seinem Besuche bei der Autnce iilt ihm nur der
Eindruck bewuciiidernsder djiocliaclittitig verblieben, von seiner Reif-e
nach Vcmediguber eine fchtnserzliche Entrüstittig denn er wnttde
dort Zeuge einer Beschießitiig durch osterrsetcliische Flieget,
und zwar der neunzehnten! So sehr wir auch, ach! seit
Löwen, Reinis, Llrras, Nanetuiiit die Akte einer verblüffenden und
alvernen Barbareigcwolini sind, so liatdie Akadetnie doch ge-
schaudert, als ste»von der Cszrangte liör»te, »die vor« der Fassade
von Sau» Marco zersprang! »Das»i»it tatsächlich das neunzehnte
Mal, dass, die Bomben aus eine otiene Stadt iiiederregirest�eti,
in» der jeder Palast, iedes Haus, ieder Stein der Gesckiichste ange-
hort unt-d ein Schar: der Menschheit ist. Wir« fragen unsere Kollegen
in Italien, toelcheti Protest sie erheben. welche Maßnahmen sie
treffen wollen, nm Venedig zu sciisiitzein zu retten. Wir iragen sie,
durch welches unzeritorbare Eiitiiierungsntial sie einen solch-en
Vandsaltsittiis lniattdtiiarkeii wollen: ob durch einen Denksteiw ob
durch eine Jnschrtirim Llciirinor an de« Stjelle wo die Biombe
zersprang �-� gleichviel luobiirdi, loenn nur in alle Zukunft jede-r
Joxubergehende sam Orte-des Verbrcchens Halt inacht nnd an
sdiessseti Datum erinnert wird. Einbein wir Sie unsere-s kollegialen
Ntttgefithls vierstcheringgersr Präsident. schließen wir uns vorweg
allen Plan-en nnd Wtciziiahnicii an, die die» Verteidigung {ihrer
Kunstwerke, Ihrer Denkmalen Kirchen, Paläste und Schädc jeder
Art, sowie die» Etlhaltittig aller »diese-r Wunderiwerke bezwecken, die
den Ruhm unseres alten latetnifchen Bodens und die Erbschaft so
vieler, Jahrhunderte �biI-ben."
»»-» Der Versitchspeiitcii neuen Ruininel herbeizuführen wie an:

laizltch dexHVeichieiziitig von Beinen, Reinis usw. steht sden Franzosen,
die»»deii Ktndersrziord von dsarlsriibe berübten, vortrefflich zu
Cdteiichie Venedignszt keine offene Stadt, fondenn seine starke
Fejtuzt g« die selbitverstansdlicli Gegenstand der Beschieskting sein
must. ubrtgens haben die Jtsalieiier selbst sich sehr wenig um
Venedig als Kunststadt gekü-ittii«»ert, es sei denn, idast man die in
Venedig allenthalben sichtbaren »in-zierlichen Zeichen des Vserfalls
ihnen als ein künstlerisches Llerdtenst anrechnen will.

New-York-��Loitdoiiiii30 Stunden?
= Man schreibt uns: Wie» »Stockholms Daiablad« erfahren

haben will, hat sich in der amserikanisckien Stadt Wilmingtoii ein-e
Luftverkie hrsgesellschaft unter dein Namen ,,American
Llircraftlkonittajntst gebildet, die, treten alles wie vorgesehen verläuft,
eine Litft-Vertel»!rsliiiie»für»Post-. und Passagterbeföiideruiig über
dein Atlanttk bereits in disssgm Monat eröffnen will. Der
Verkehr« soll mit gewaltigen Waiiierflugzseitgeti betrieben werden,
die. in der »unmtttelbciren« Nähe von Neid-Ihrs! gebaut werden. Mit
ihrer Zlttaschiiteiitraft von 300 Pferdekräften sollen diese Aeroplane
150 Seien-eilen »in der Stunde, also etwa dreimal so viel wie ein
Sctinellzug, zuizitcklegett»konnen. »»J«edes Flugzieug soll 4500 Kilo
wiegen nnd iiuitande set-n, 1500 Kilo Brennstoff niitzuführetr Die
Tragkraft soll 12 500 Kilo betragen. Wenn kein itnertvartetes
Hindernis eintritt, so soll, schreibt die schivedisclie Zeitung, die erste,
liberiahrt bereits Ende« Oktober oder Lliifasng November stattfinden.

Hubiscli»»aussgetdsacht. Wenn nur nicht schon der Plan selbst in
der Luft hangen bleibt.

Das Testament auf der Llnsichtskarte
» = Ein Kticgsteilneliitier ledigen Standes sandte aus dem Feldeeiner; befreinideteit Familie eine 21. tisichtskia ist-e, in der er Zu-

nachit u-bcr seine Eitiichitfitng »wir Wieviel nach Libaiu über ie
Fahrt dorthin, die Cjttidrucla die das Meer» auf ihn machte, über
das Treiben »der Mitte-en. uber Seekrankhevt berichtete und dann
am letzten Fünftel der vcsllvesclxticlienen Karte folgendes schrieb:
,,Fa»lle ich, erhält Stltaithel Deine Frau. 80000 Mark Dreißig-
iaufenb!, meine Roten, Blick-er, Kleides: ans meinem Nnckilasr Meine
Vertpandteii brauchen iticlzt salles zu schlucken. Euer Ernst. HerzL
Grase« --�- Der Abtritt-set· der Starte ist gefallen: diie in der Karte
bezeichnete Freusrisdtn tserlkiiigt von den Erben Auszahlung der
80»000 Mark. »Die interesiciiitc Recltsfriage »ob hier eine �rechtes
wirksame Verfügung von Todes wegen« vorliegt, wird von Justiz-
rat Hesrschel Orest-alt! in der ,,Deutsc1ten Jur»i-itenzetitung« unter-
sucht und schließlich v e r»n eint» Da eine Ansichtskarte der Regel
tiach nicht zu wichtigen Lrkilteiisauizeiitngen benutzt Mode, müsse man
hier noch» sorgfältiger als» be? einem Brief-e d·»en  auptzw e cf ins
Auge fassen, den der Schreiber mit Niederschrift nnd Abseiiditng
verfolgte. Vieren» nun der Oiaitmder Ksaztte hauptsächlich mit Mit-
teilutigcii iaitsgefsullt werde, dzie mit Vevtiwsgensiatiigelesgenheiten nichts
zu tun haben, nnd die Erörterung des letzten Willens erst am
Schlusse folge, »so tverde man kaum annehmen können, der Schreiber
habe durch dieses« Schriftitiicl eine auf alle Nachlaßbeteiliigtety die

» gesetzliche« Erben usw. einwtrkeiide gesetzliche Verfügung treffen
wollen. Auch die Anspielung auf die Verwandten spreche dagegen,

i Rttgengtaser

das, der Schreiber daran gedacht liebe, die Starte könne einmal als
Testament behandelt, d. h. dein Naclslcisiaeiiclit einaereiclit und den
Beteiligten bekanntgegeljeii werben. Unter Beviiclsichtigitng von
Sitte« unt« Lebenserfahrung tiiriue man: berartiae 6cl1riftftiicle nur
alsMitteiluttg des Tesiaiords darüber· bewerten. das; er in
bestimmter Weise von Tode-ji trexiett verfügi habe oder verfügen
wolle: die Verfügung selbst liiitte noch hinzukommen

miiiien. 
Eine gute Antwort. «

Dem »Hamb. Frdbl.« berichtet »ein Niitarbseitert Jiii einer
G e n f e r Pcitsioii saß kürzlich eine deutsche siüsiisstleriit neben einein
Franzosen, dessen Einbildiiitgskraft bei weitem größer war, als
seine gute C:rziel3ung. »Ich glaube« sagte der Fsrattzosa während
er seiner deutschen Tischnaclibarsiii ein Glas Rheinwein sit-reichte,
»Unsere Soldaten tnerbcn diesen xiuteii Wein bald an dem Orte
trinken, an den! er wäcbstl« »Aber, iitein Her-u« entgegnete lächelnd
die Siiinftleriii, ich zioeifle sehr« daran, das; wir itnsercn Gefangenen
Rheinwein zu trinken gebeut«

�Co���-

Telegr. Wltterungsberiehie vem s. Oktober, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewartc zu Hainburg.

«, u,- . Z

Tcnzperalur �w� g� Temperatur Temperatur »Hm« I«
o» is� ceis z; Ort ALLE-L· Or: ist leis. z·

e14. es? 6.i4. als; as
Borkum. , 14 löf�egen L! Frankta�. 14 - ._ Kopenhagen 10, 8 Dunst 2
lteitiiiii . 1? 10 - l0 Karlsruhe . II! 12tiiitt. ö Stockholm . 4 Eis-eilig�-
Hamburg 13 steil. l�! München . 12  Stiegen 1 Hcruösand. 0 Übßd. «�
Siiiiieiiilitiite 11 5 s 7 Zugspitze . ��l, ��l flehe! 27 llaparauda. -�-b �2 wolkl. �-
llslllsllkki  4 - I at d u«  h d» «. Wishy. . . 8 8 lich.
Memel «» _1_0_ einig» i2 »j,F;;»;,,; J 17� «« �im, 1 K_arlstad. . L, 5111.111. �-
Aamen 15 l5 des. 4 Helder. . . 16 is! siegen s! Warschau . l2 Allein« 4
Hannover 14 8 s ö Brette. . . -� 4 �� - Wien . . . 14 Viert. 9
8crliu.. H Qhhed. 4 Ehristiansd, - 9 �- «� Prag . . . -�� � � -
uresden . l0 -� heiler 1 Skudesnaas -- 11 - - Belgrad . . -- 4 - --
Bmlau . I3 steil. 4 Vardö. . . - � � �� Konstan-
Bromberg 13 J? - 1 stiegen . . 7 -� bei. l? tinoPBl «- �- � ««
sei: . . --� 13 -�- � Hanslholm. 7 �� - 1

�l statt. = llieclerschlagsmeng. w. d. letzt. 24 stund. �
Südwesh. lllittel- und Ostdeutschland hatten gestern weitverbreitete Ge-

witter, auch sind uberall Niederschläge. z. T. 1i1_beträebtlieher Menge ge�
kalten. Die Temueratureii sitzt! iitlenttiatbou gestiegen und liegen mehrere
Grade über der normalen. »Noch vorubcrgeheuder Autheiterupg haben� wir
am Sonnabend mit neuer Eintrubung, striehiveise auch» mit baiederschlugen
zu rechnen, während sich die Temperatur nicht erheblich ändert.

Witterungsaussicuren rur den 7.0ktober.
Nachden�ienbachruuacnuerßecivurte1nd.Breslßiornwarie llrlVfll �auluiastcllt.

Wieder zunehmende Bewölkung, strichwcise auch Regen,
warm.

Wetiernachrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
» Das Wetter ist in Deutselitaiict noch sehr unbeständig, die Ufemqqraturen

sind stark gestiegen. Allenthalben fiel Regen, aber nur an den husten m
beträchtlichen Mengen.

Wettervorhersage für Schlosien und Südposen,
Warmes, veränderlicbes. vorwiegend heiteres Wetter.

��_._ .-:,0·J  �k�--«-· z «-·« 92  .,6. fußt.� ·� « -««·»-·: weis� r « � »: u k·.--»:,- .�.� ".._.��-� 1.x" .· �u, _ �ypuhx. . »«

iedtgaerorhesaga 
· .751 z: »

6.0ktober O» s Z g»  »; g, ä Z g g
Beobachter in is» to. to H u! is! « is! it! i« is! is!

Povelivitz 3. Si« i0,70 4.18 �i0,88 5.1 8V 0,80; 6.1 8vk0,70
Vorausgei. für «

teinau . . . . 4. 7V 1,57 5. 8V 1,72 6. 8V 1,67 7. 8V 1,61
Gllogau.  . . 5., 8V 1,6l G. 9V 1,72 7. 9V 1,67 8. 9V 1,61Tsch1cl1erz1g.. e. in 1,31 7  1,41  3N 1,30 9. 3N 1,31
Laroffeu, . . . . 7. 7V 1,45 8 121l 1,46 9. 1201 1,42 10.1211 1,37
ib-ürftenbera. . 8. 2V 1.10 l I2M;1,24 10.I12M 1,20 11. 12111 1,13

z, ss tte t e l, »ersten ltlittletsgiiiiiit
 » Telef. 8. Altvekaniitcz erittlasstge Verpflegutig. » Tetef s.
«   liefern i. s.Besitzer: des. stetig. til-ital. Print. ttii

sie!

Its-III� Breslau Z, ls�kei·biiisgei; Straße 42 T-T.·-&#39;"E-·«"E;·:"i"-TZ:·"-r««·.-
 Wotftfs vordere-tun s-Ansta s:  x e�

gest. 1903. für »die Biiij.sli�tseiiss.s»s, Fälmrn, frimg u. Abituin-
s} Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunden einer hob. Lehranstalt. is;

31&#39;312?" 5.25.3575 °1&#39;��.�.�.�.�¬2� 925 155.357.365?� Wo EVEN«
seit Jan. 1913 bestanden 325 Pnrt�lT-iugc, darunter: 76 Abiturienten

  daliuälytg; 4211011111011 von 52!. It? tiH » »!I und Es, 84 für  l! II ztz nur a c «· «· er st 1915 u Stern 1916 ie- z; Pülinissislio u.  Eaniahü stamhallevameud  ·«
-·-7-�"-""--«E��«··T .D··O-·JIIT- DE« t«i· !-«!!okl. �m Fernrut� Nr. 11687. Wirst-Esset«-sssseixsstis.,.xs»E-

r . .

�G�iß 5.35.3966�, 27Sölfelsgruiid.
Herbstatifeiitlialt bei bestbekaiiiiter Verpfl·egung. _  9

Fernspn 18. Max Richter, Kuh PrtnzL Hotelien
L.- - ·� « . .... - .&#39; -

Boriiktinie eigenartige  zj :

�lO. 
s: 
I

, -.-   «�- u. s» -1-kiir-..-·..·,sj-T-."«-1T..;"»«�«

mit gewölbten Djoljlgtijscrii ,,!D1ui!itiit« ia
alten möglichen Eulaiiinienstctttitigen cm:
pficblt, Augraunterliictiiiitg zwiclto Entri-
tiuig Tier richtig. Glaser unter Garantie.

Mich. Jiedleix Optiker, «
Breslau I, fkttltrertitrxsiraske 1U,
II sdiwixdxskksxxsejxxiliritltkts

Lauten s!- Violinem SFB let-« ·
ss PERS ll-Tep ietieunt. sc; 

selten schöne Stücke.
Deutsche TeppicheAnerkannt vorzügliche l

««,.«»»�·»»:.«;»·-»-»:.Fs 
.�I _.«-

" �rB a I a  s  x :  G d. Hist;Rouiettes s h h äußerst!   E?!� �PenDomlnos F  bitligses  Mobenstoffe
Kaiser A Gnade, Ohlauer sit.  Läufer [3

Jm liiesigen Handelsregister ANr. 247 ist eute bei der offenenienlzsygr H
audelsgcle scliaftGödcluiScdlcicttt Neue schvaeienitzer Sir. 17&#39;.533. 

J�
E eustadtOS., eingetragen toordetnfszs .Die Gesellschaft iit durch den  s Gelegenheit
des Kaufmanns Ptax Gabel» aii»ige- a,  echte sahen« Hi;löst. Der bisherige Gesellictiaiters s Heft-«
Kaufmann Paul Sedlag iii Neu- .k�««z«-.«··.·« sehr feine Stücke 1332;�,
ltadt QS. ist alleiniger Inhaber s« - «-;:·-d« Fwststiiglscilsiiictgsxe?iFt. Yo« le«Reinig, Ausbessern

Aufbau« xnTep

, II - «··-«·,s» » » . «« .
Kaki �el; kqlicr »� FiartÆkselertttetnafchinenc l .

Neu-Iäea!
. fiiib wiederum vorrätig u. empfehlen
� iolche zur prompt. Lie erutig btlligst.

Memel es steige,

�Hanf er�

hat iioili abzugeben
Brei-lau V, �Jltnfdpiiicnfabrif Brestaiy· Ä« gemäß?� sgwomux. 4. - Hiifchenste 510,40. �

  _  Telephon 3169 u. 6:120

Verantwortlich für den· politischen Teil: Otto Kreise-Eimer« für« denproz-Eichen und den w tereii Inhalt cscr Hieitungt Dr. Franz R ei nett«
e in Breslaix uck von Wilh. Gotti. Korn in Breslatk


